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Es liegt in der Menschennatur , daß man sich draußen
tu Wald und Feld freier , reiner , glücklicher fühlt . Der

Reiche wie der Arme in materiellem und geistigem Sinne

strebt nach seinem Tagewerk hinaus ins Freie , in
_

die

| „ Gottesnatur '
, und sucht dort seine Erholung ; der Leid -

- volle und Beladene wirft seine Last vom Herzen und athniet

L mit der teilten Waldluft wieder Kraft und neuen Lebens -

; muth ; der von der Unrast des Lebens Gepeinigte findet in
- benr Odem der Natur seine Ruhe , fein inneres Gleichgewicht
t wieder . Die Natur ist so dem Menschen der vertrauteste

A Fremid , der beste Helfer und Beralher , der ihn niemals im
; Stiche läßt , der in seiner schweigenden Milde und Barm -

Herzigkeit alle Wunden heilt , die körperliche wie die geistige
T Gesundheit wiedergicbt .

So ist es natürlich , daß auch der einfachste Mensch mit

I einer gewissen Innigkeit an der ihn umgebenden , auch noch
'

so dürftigen Natur hängt , sie zum Vertranten seiner Leiden

und Freuden macht und in ein gewissermaßen persönliches
T Verhältniß zu ihr tritt . Und ebenso fühlt nicht nur der geistig

| höher stehende , sondern auch der einfache Mensch aus dem
& Volke , sofern er ein empfindendes Gemüth und etwas von

M innerer Dildkraft ( Phantasie ) hat , in der Natur einen lebendigen
'

Geist , der zu ihm spricht , und dessen Stimme er ver -

| steht . Wie wunderbar ist dieses Naturempfinden bei den

Slaven , auch den ungebildetsten , ausgeprägt ! Die weiten ,

Rente dar , bei der der gesammte Bauernstand leer ausginge

und die kleinsten Besitzer sogar noch geschädigt würden .

Die Begründung , die der Bund seinem schier unbegreif¬

lichen Verlangen gegeben hat . ist noch mehr als schwach .

Der Bund beruft sich darauf , daß durch die Desorganisation
der Produktenbörsen der Getreidehandel lahm gelegt worden

sei . Wer anders aber hat dies verschuldet , als der Bund

selbst durch sein rücksichtsloses und maßloses Vorgehen gegen
den Getreidchaudel ! Die Eingabe des Bundes operirt auch

mit der Beschuldigung , daß der Getreidehandel sich gegen
das inländische Getreide verschmoren habe und das aus¬

ländische bevorzuge . Diese Beschuldigung stellt eine so völlige

Verkennung des wirlhschaftlichen Lebens , des Verhältnisses von

Waare und Preis , von Nachfrage und Angebot dar , daß sie

einer ernsthaften Widerlegung nicht bedarf . Die Eingabe

geht auch leichten Herzens darüber hinweg , daß die Forde¬

rung einen Vertragsbruch gegenüber allen Vertragsstaaten
bedeutet . Die Eingabe beruft sich darauf , daß nach dem

russischen Handelsvertrag Einfuhrverbote zulässig seien mit

Rücksicht auf die Gesundheit , die Veterinärpolizei , die öffentliche

Sicherheit oder auS anderen schwerwiegenden Gründen . Schon

diese Zusammenstellung zeigt deutlich , um was für Grunde es

sich hierbei handelt . Um Einfuhrverbote aus Gründen , wie

der Bund der Landwirthe sie anführt , zu verhindern , werden

Handelsverträge eben abgeschlossen . Der Bund derLandwirthe

beabsichtigt nichts Anderes , als Deutschland in einen all¬

gemeinen Zollkrieg zu stürzen und damit Handel und Industrie ,

kurz , den Absatz der deutschen Arbeit im Auslande überhaupt ,
in unübersehbarer Weise zu schädigen . Daß das neueste

Programm der Bündlet irgend welche Aussicht auf Verwirk¬

lichung hat , ist freilich glücklicher Weise ausgeschlossen . Wenn

auf irgend etwas , so trifft hier das Wort mtS der jüngsten

Rede des Herrn v . Miquel zu , das auch die Bündlet kaum

zu ihren Gunsten zu deuten vermögen , daß „ eine einseitige

Berücksichtigung der Interessen eines Berufszweiges nicht die

Lebensbedingungeii der anderen gefährden darf
"

.

einförmigen Ebenen , die Haiden , der einzelne verkrüppelte
Baum an der Weggrenze erzählt ihm von der Roth und

den Eiitbehrungeu seiner Voreltern und ist ihm ein Bild

seines eigenen freudelosen Lebens . Unter ihm sitzt der

arme oberschlesische Bauer des Sonntags und träumt

und finnt und klagt ihm stumm sein Leid . Es ist bezeichnend ,
tote die moderne Knust in der ödesten Landschaft uns Leben

und Seele finden und aus der trüben , scheinbar reizlosen
Einsamkest eigenartige Reize schöpfen läßt . Gerade damit ,
was man in der Kunst „ Stimmung

"
zu nennen pflegt , appel -

lirt sie an das , was bewußt oder iinbewnßt in unserer Seele

als ein Rest von jenem Naturzustattd schlummert , von dem

uns die Dichter zu erzählen wissen , und nach dem die Sehn¬

sucht in der Menschenbrust nie verschwinden wird . Der

Maler schöpft aus seinem eigenen Wesen , und wir fühlen

ihm sympathisch nach ; aber er würde so nicht schaffen und

wir es ihm nicht nachempsinden können , wenn in ihm und

uns nicht die Stimmen der Natur wahrnehmbar erklängen ,
wenn fein Bild nicht getaucht wäre in das echte , uns so
heimisch anmutheude und doch so räthselvolle Wesen der

Natur . Hier tritt der Sinn der Goetheschen Aeußerung

hervor : „ Die Künste ahmen nicht gerade das nach , was

man nur mit Augen sieht , sondern sie gehen auf jenes Ver¬

nünftige zurück , ans welchem die Natur besteht , und wonach

sie handelt .
" Und ferner : „ Gerade das , was ungebildeten

Menschen am Kttnstwerk als Natur attffällt , das ist nicht
Natur ( von außen ) , soitdertt der Mensch ( Natur von innen ) . "

Es tritt in diesen kurzen Sätzen das Bedürfniß hervor ,
die unlösbare Einheit zwischen Natur und Menschen zu be¬

tonen und zu erklären , wenigstens aber eine Brücke zu

« 5 . Jahrgang .
'Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . OO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

(Nachdruck verboten .)

Dichterisches Uatirrempfinden .

Von Richard Wnlckow .
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' *

Deutsches Deich .

* Zof - und Personal - Nachrichten . Ter „Neichsanz .
"

stellt die durch die Blätter gegangene Nachricht , der verunglückte
Lieutenant v . Hahnke sei erster Ossizier an Bord der „Hohen -

zollern
" gewesen , dahin richtig , daß v. Hahnke vierter , also jüngster

wachthabender Offizier aus dem Schiffe war . — Ter ehemalige
Minister des Innern Herr v . Köller wird , wie die Über ihn meist
gut unterrichtete „Staatsbürgerztg . " meldet , doch nicht Oberpräsident
von Schleswig werden , sondern es soll ihm Kassel zugedacht sein . Der
Oberpräffdent v . Magdeburg würde dann Kassel mit Schleswig ver¬
tauschen . Diesen Wechsel würde man in Hessen -Nassau sehr bedauern . —

Die „Germania " theilt mit : Der Kaiser verlieh dem ErzabtPlaeidus
Wolterv . Beuron den Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit Stern .

Krrtin , 20 . Juli . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt : Die
vom Reichskanzler genehmigte Aufhebung des Vorzugszins -

fatzes für Reichs - und Staatspapiere , womit den , Ver¬

nehmen nach auch die Finanzverwaltungen des Reiches und des
preußischen Staates einverstanden find , sei von zwei verschiedenen
Seiten bemängelt worden . Einerseits sei darin eine Konzession
gegen das Llgrarierthum , andererseits das Bestreben , höhere Divi¬
dende zu erzielen , gefunden worden . Es handelt sich aber lediglich
um die von dem Reichsbankpräsidenteu wiederholt im Reichstage an¬
gekündigte Beseitigung einer Aurnahmebestintmung , welche früher
günstig wirkte , in neuerer Zeit aber eine ungesunde Ausdehnung
des Lombarden der Centralnotenbank allzufehr förderte . Daß der

.
Börsenverkehr am Schluffe der Monate und Quartale dadurch

'

vielleicht einigermaßen , obschon nicht erheblich , erschwert würde , habe
von der alle Stände treffenden und allen gleichmäßig zu Gute
kommenden Maßregel nicht zurückhalten können .

schlagen über die Kluft , die den Menschen von der Natur

trennt , und die er schmerzlich fühlt , obgleich er sich als

einen zur Natur gehörigen Theil zu denken gewöhnt hat .

„ Sind nicht der Himmel , Meer und Berg ein Stück
Von meiner Seele , wie von ihnen ich ? " ( Byron .)

Das Bedürfniß , sich eins mit der Natur zu fühlen , sich
in ihrem Schooß zu beiten , wenn die Welt mit ihrem Wehe

auf uns lastet , und von ihr stets neuen Lebensodem zu

empfangen , ist ein tiefes und fast allgemeines . Die Zahl
der kalten Verstandesmenschen , die wie Fausts Famulus

„ sich leicht an Wald und Feldern satt sehen
" und „ des

Vogels Fittich nicht beneiden "
, ist eine sehr kleine , und

wenn es auch sehr viele ernste Jünger der Wissenschaft

giebt , die von den „ Geistesfrcuden von Buch zu Buch ,
von Blatt zu Blatt getrieben werden "

, so bleibt die reiche ,

unermeßliche Natur doch ihr Labsal , ihre Erquickung ,

ihr Gesundbrunnen , an dem sie die verbrauchten Kräfte

ergänzen und sich zu neuer Geistesarbeit stärken .

Ja , man darf wohl sagen , daß der im geistigen
Leben stehende Mensch sich zu der Natur in ein noch

innigeres Verhältniß zu stellen weiß , als das naiv empfindende

Volksgemüth , weil sein knltivirter Geist und sein feineres ,

geläutertes Empfinden alle jene zarten Fäden und Be¬

ziehungen leichter wahrnehmen , die uns so unlöslich mit der

Natur verbinden . Und zu der höchsten Stufe des Natur -

empfiudens werden Diejenigen gelangen , denen neben den

Gaben des Geistes und Gefühls das Göttergcschenk der

Phantasie verliehen wurde , jenes tief eindringende , bildende

Schauen , das jedem echten Dichter zu eigen sein muß , der

uns in den geheinmißvollen Zauber der Natur einführen ,

„ Ersatz Kanitz "
.

( Don unftrem Berliner x -Korrespondenten .)
Lerlin , 19 . Juli .

Der Finanzminister Dr . v . Miquel hat eine längere Festrede

gehalten , die von seinen Verehrern für die Programmrede des

allerneuesten Kurses ausgegeben wird . Herr v . Miquel hat
darin gesagt — was übrigens auch bisher die allgemeine An¬

schauung gewesen ist — , daß Deutschland weder ein Judnstrie -

uoch ein Ackerbaustaat , sondern beides zusammen ist . Herr
b . Miquel hat daun noch Manches von der Gemeinsamkeit der

Interessen und der Versöhnung der Gegensätze gesprochen .
DaS sind alles Dinge , die schon vor Herrn v . Miquel un¬

zählige Male gesagt und betont worden sind . Worauf es

ankam , nämlich wie die Versöhnung der Gegensätze bewerk¬

stelligt werden soll , davon hat auch der Finanzminister
nichts verrathen . Um ein Regierungsprogramm darznstellen ,
fehlt der Festrede des Vicepräsidenten des preußischen Staats¬

ministeriums mithin nichts weniger als Alles . Die Festrede
des Herrn v . Miquel hat auch die Eigenschaft aller Fest¬
reden , daß sie sich in allgemeinen Redewendungen ergeht ,
die mit einiger Gewandtheit Jeder in seinem Sinne deuten

kann . Die Agrarier haben die Rede als agrarische Offen¬

barung aufgenommen oder wenigstens ausgegeben . Sie

erwarten ober vielmehr sie fordern gebieterisch , daß der

Sprechminister deS neuesten Kurses seine Worte in gesetz¬

geberische Thaten umsetze .
Der Bund der Landwirthe hat sich auch beeilt , dem

„ neuen Herrn
" alsbald die Direktive für die nächsten Thaten

vorznschreiben . Der Bund hat eine Eingabe an den Reichs -
'

kanzler gerichtet , worin er nichts weniger verlangt , als ein

sofortiges Einfuhrverbot gegen ausländisches Brodgeireide ,
zunächst für die Dauer von sechs Monaten . Dieses Verbot

soll nur dann außer Kraft treten , wenn der Preis des in¬

ländischen Getreides eine bestimmte , fesizusetzende Höhe er¬

reicht hat . Dies Verlangen ist als ein ganz ungeheuerliches zu
bezeichnen . Es ist nichts Anderes als ein modernisirter Ersatz

für den Antrag Kanitz seligen Angedenkens , den die Bündler

selbst als undurchführbar und aussichtslos haben fallen lassen
and den der Kaiser mit den entrüsteten Worten zitrück -

gewiescn hat : „ Ich will nicht Brodwucher treiben ! " Die

Forderung der Bündler bezweckt eine erhebliche Veriheuerung
- des Brodgetreides und damit deS Vrodes selbst . Das noth -

toenbigfte Nahrungsmittel soll im Preise hinanfgeschraubt
und damit die Existenzbedingungen der großen Masse des

Volkes , auch der Armen nnd Aermsten , in der be¬

denklichsten Weise erschwert werden . Dies Verlangen ist eilte

Anmaßung und eine Rücksichtslosigkeit gegenüber der Masse
des Volkes sonder Gleichen . Aber es ist auch in keiner Weise

zutreffend , wenn der Bund seine Forderung mit der Rück -

| sicht auf die Landwirthschaft begründet . Es ist wiederholt

| festgestellt worden , daß thatsächlich nur 5 pCt . der gesammten

8 Landwirthe in der Lage sind , Getreide zu verkaufen , während

die übrigen 95 pCt . nur so viel Getreide bauen , wie sie für

den eigenen Bedarf und die Saat gebrauchen , ja zum Theil

sogar für die Saat noch Getreide dazu kaufen müssen . Was

die Bündler fordern , stellt also lediglich eine auf Kosten der

Masse der Verbraucher den größeren Besitzern zu gewährende
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In militärischen Kreisen spricht man von besonders zahl¬
reichen Verabschiedungen von Stabsoffizieren , die
in allernächster Zeit eintretcn und ein größeres Avancement der
unteren Chargen zur Folge haben werden . Namentlich haben viele
ältere Regiments -Kommandeure , darunter auch solche , welche an¬
scheinend eine nod ) große Zukunft hatten , durch höheren Bescheid
den „ blauen Bries " erhalten nnd infolge dessen nach eingereichtem
Abschiedsgesuch einen Urlaub angetreten .

Die Effendahn - Direktion Berlin hat durch Anschlag sannnt -

lichen Angestellten und Arbeitern den Beitritt zn dem neugegründeten
sozialistischen Eisenbahnarbeiter -Verband , sowie die Unterstützung des
Blattes „ Weckruf der Eisenbahner Deutschlands

" verboten .
* Die Drahtung de » Kaisers an seinen Schwager , den

früheren Regenten von Lippe , hat , wie schon gemeldet , namentlich
in Süddenlschland viel böses Blut gemacht . In sächsischen Blättern
wurde in ihr ein Angriff gegen den Schiedsrichter , den König von
Sachsen , gesehen , während andererseits mit Recht betont wurde , in
welche schwierige Lage durch diese Drahtung ( „ einen besseren und
würdigeren Herrn und Herrin wird Detmold nie wieder erhalten " )
der neue Regent von Lippe gekommen sei . Zweifellos hat der
Minister v . Oertzen mit der Veröffentlichung dieser privaten Depesche
eine große Ungeschicklichkeit begangen . Diese Meinung spricht nun
auch das sächsische RegieriingSorgau , die „Leipziger Zeitung

"
, aus ,

die am Schluffe ihrer Betrachtung sagt : Gerade jetzt scheint es
besonders nöthig , derartigen Mißverstäuduissen , namentlich in Süd -
deutschlnnd , vorzubeugen .

* 0t « „ Kronrreitung " « der die post . Die hochkoiffer -
vative „ Kreuzzeitnng

" bringt wieder einige Bemerkungen zur Reichs -
post -Reform nnd führt aus : Die Postverwaltung müsse sich
mindestens die Dienste , welche sie leistet , mit dem Selbstkostenpreis
bezahlen lassen . Ernsthaft in Erwägung zu ziehen sei die Ein¬
führung von Karteubriefen , die Festsetzung des Höchstgewichts für
einfache Briefe auf 20 Gramm , die Herabsetzung des Portos für
Stadtbriefe und der 5 Kilo -Tarif für Packete . Der Postzeilnngs -
Taris bedürfe aber einer anderweitigen Regelung , und bezüglich des
letzteren erleichtere die Poft jetzt in bedenklichem Grade die Ver¬
breitung einer auf da « Volk ungünstig eintoirfenben Presse , lieber
die unter Stephan entstandenen Postbauten sagt die „ Kreuzzeitnng

"
,

es sei zweifelhaft , ob gerade die Postverwaltmig berufen war , zur
architektonischen Verschönerung der Städte beizutragen .

* Zur inneren Laa ». Die „Köln . Ztg .
" fordert an leitender

Stelle angesichts der unfreundlichen Wendung , die die innere Politik
genommen , alle liberalen Parteien aus , sich vor den Reichstags¬
wahlen ziifammenznfchließen und den Kreis derjenigen , welche gegen
eine Vergewaltigung sind , soweit zu ziehen , um das Centrum in
denselben mitnehmen zu können . Mit Aiirnahme der Ostelbier herrsche
in allen Klaffen eine starke Unzufriedenheit , selbst Männer , welche man
als recht maßvoll und geduldig kennzeichnet , wollten nicht mehr init -
machen und seien durchaus geneigt , sich der herrschenden Strömung
entgegenzustellen . Zwischen der liberalen und freisinnigen Vereinigung
sei es nicht schwer , eine Vereinigung herztistellen . Dagegen verhalte
sich die freisinnige Volkspartei immer noch ablehnend , wobei weniger
die Partei , als Abgeordneter Richter persönlich da « Hinderniß bilde .
Bei einem gesammten Ansturm werde mau eventuell auf die Richtersche
Gruppe verzichten müffeu .

* Sparkasse « in Preußen . Nach der vom Königlichen
gtatiftudjen Büreau in Berlin aufgestellten , kürzlich erschienenen
Hailptiibersicht über den Geschäftsbetrieb und die Ergebnisse der
preußischen Sparkassen im Rechnnngejahr 1895 bezw . 1895/96 waren
in Preußen in dem BerichtSjahrl493Sparkassenvorhanden,10 mehr als
im Jahre 1894 bezw . 1894/95 . Davon waren 628 städtische , 176 Land¬
gemeinde - , 372 Kreis - und Amts -, 6 Provinzial - und ständische
und 311 Verein «- nnd Privatsparkasseu . Zu den 1493 Spar¬
kassen gehörten 529 Filia !- oder Nebenkassen ( gegen 515 im Vorjahr )
und 1919 ( 1839 ) Sammel - oder Annahmestellen . Die Summe der
Filial - oder Nebeukasfen und Sammel - ober Annahmestellen ver -
1heilt sich mit 24 und 207 auf die städtischen , mit 0 und 23 auf
die Landgemeinde -, mit 316 und 1446 auf die Kreis - nnd Amts - ,
mit 137 und 48 cmf die Provinzial - und ständischen und mit 52 und 195 auf
die Vereins - und Privatsparkaffen . Sparstellen Überhaupt waren also
14934 - 5294 - 1919 = 3941 gegen 3837 im Jahre 1894 (94/95 ) undzwar in
3259 Orten ( gegen 3173 im Vorjahr ) vorhanden . E « kam somit
eine Sparstelle aus 88,41 qkm gegen 90,81 qkm im Jahr 1894 ,
sowie auf 8091 Einwohner gegen 8155 im Jahr 1894 , 8129 im
Jahr 1893 , 8278 im Jahr 1892 und 8371 im Jahr 1891 . An
Verkaufsstellen von Sparutarken waren 2983 gegen 2676 im

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur

nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Ja , er durfte es sogen ! Denn Niemand vor ihm hat
die Natur und ihre Erscheinungen mit so herzinniger Liebe

erfasst , nie ist sie Jemandem in Schmerz und Wehe ein

unfehlbareres , köstlicheres Labsal gewesen , als ihm , und

niemals hat ein Sterblicher von ihr so viel in seinem Innern

geschaut , empfunden und das Geschaute und Empfundene in

so herrlichen , ewigen Worten unserer Empfindung nahe zu

bringen gewußt , wie er . Wie viel köstliche Verse sind uns

ein unverlierbares Eigenthnm geworden , die sein tiefes Natur¬

empfinden in unübertrefflichen und verschiedenartigen Formen

anssprechen und uns zeigen , wie er sich am liebsten ganz
eins mit ihr fühlt , wie er ihre holden Geheimnisse zu er¬

lauschen und sich ganz in sie hinein zu versenken sucht .

Hierzu war ihm in hervorragendem Maße jene Fähigkeit

verliehen , sich lebhaft in die Naturerscheinungen selbst hinein

zu versetzen , sich „ einzufühlen
"

, wie es Robert Vischer in

einem vortrefflichen Aufsatze über „ Aesthctische Natur -

bctrachtung
"

( Deutsche Rundschau , August 1893 ) bezeichnend
genannt hat . Der Dichter suhlt sich z . B . als Baum , als

Sturm , als Wolke und Woge , und identisizirt sich so mit

diesen einzelnen Naturobjektcn , daß seine menschliche

Individualität hinter dieselben ganz znrückzutrctcn schiene ,

wenn wir nicht dieselbe an der Belebung durch das Wort

sogleich wieder wahrzunehmen int Stande wären . Wenn

der Dichter also meinte , daß die Welt der elementaren ,

vegetabilische » oder anorganischen Erscheinungen sich ihm

eröffnet oder kundgiebt , so findet thatsächlich das Um¬

gekehrte statt , da er sich den Erscheinungen eröffnet und so

int Geist die Kluft überspringt , die ihn von der Natur

selbst trennt . Er sieht und fühlt in der stürmisch bewegten

Luft Kraft , Energie , Willen , und die von ihr bewegten

Gegenstände , Neste , Blumen , Segel , Wellen , erscheinen

ihm wie leidend , geschlagen , gepeitscht . Lenau , dessen

Vilderkunst in seinen Natnrbildern eine gewaltige ist , obwohl

sie fast ausschließlich schmerzvoll- wchmüthige Zügc trägt , ver¬

gleicht zum Beispiel den vom Winde bewegten Strauch einmal

mit einem Kranken , der sich auf seinem Lager unruhig hin
und her wirft . Andererseits erscheint den Dichtern diese

Passivität des Bewegtwerdens an anderen Stellen wieder als

ein Aktives , als ein Kämpfen , Jagen , Eilen , als ein Sinnbild

der Hast und Ruhelosigkeit . Ein neuerer Dichter , Franz Weber

( München ) , sieht in dem jagenden Sturm sogar einen Denker ,

„ der , geplagt vom ewigen Räthsel „ Welt " im Wirbel ruhe¬

loser Jagd sich um die Lösung quält "
; ein Bild , das nicht

gerade zu den glücklichsten gezählt werden kann .
Allen diesen und ähnlichen , in der poetischett Sprache

heimischen Anschauungen liegt die Personisikation zu Grunde ,
durch welche wir abstrakten Begriffen oder den leblosen Dingen
der Natur Eigenschaften , Thätigkeit und Sprache beilegen , wie

sie nur der bestimmten menschlichen Individualität zukommen .
Die Personifikation enthält den höchsten Grad anschaulicher
Belebung und steht in engster Verbindung mit unserem Em¬

pfinden und unserem Schauen . Das Kind , das den Tisch ,
an dem es sich soeben gestoßen , anredet und straft , macht da ?
tobte Möbel zur Person , indem es dasselbe wie ein lebendes

Wesen behandelt . Tausenden und Tausenden sprachlicher
Wendungen , die im täglichen Verkehr zirkuliren , liegt dieses
poetische Ausdrucksmsttel zu Grunde . Die „ lächelnde Hoffnung ,
der grollende Donner , die tanzende Spindel , der schielende
Neid , der wühlende Schmerz , der ernst herabschauende
Mond " und unzählige andere Ausdrücke beruhen ebenso auf
der Personifikation wie die uns geläufigen herrlichen Verse
unserer großen Naturdichter , deren Musik unser Ohr von

Jugend auf ergötzt hat . — Wenn Goethe sagt :

„ Der Simmel glänzt im reinsten FrühlingSlichte ,
Ihm schwillt der Hügel sehnsuchtsvoll entgegen

"
.

Vorjahr verzeichnet . Sparkassenbücher waren 6,869,548 im Um¬
lauf , gegen 6,527,337 im Vorjahr . Die Zahl stieg also
von je 100 auf 105 .24 . Auf jede » dieser Bücher entfielen von den
4,340,153,526 .18 Mk . Einlagen (4,000,671,650 .59 Mk . im Vor¬
jahr ) im Durchschnitt 631 .80 Mk . gegen 612 .91 Mk . im Vorjahr .
Die gutgeschriebeurn Zinsen betrugen 112,718,189,38 Mk . ( gegen
104,014,167 .91 Mk .) , die neuen Einlagen 1,136,209,984 .45 Mk .
( 1,007,558,571 .93 Mk .) . Die Rückzahlungen 903,614,499 .40 Mk .
(861,996785 .42 Mk .) ; der qesaunute Zugang für 1895 ( 1895/96 )
beträgt daher 345,313,674 .43 Mk ., d . i . eine Zunahme von ICO auf
108 .64 gegen 106 .65 in , Jahre 1894 (1894 95 ) , 105 .59 im Jahre 1893

( 1893 '94 ) und 104 .26 im Jahre 1892 ( 1892/93 ) . Auf jeden Kopf
der fortgeschriebenen Vevöikernng Preußens von 31,886,750 Orts¬
anwesenden kamen somit überhaupt an Spareinlagen 136 .11 Mk .
fießen 127 .85 Mk ., 121 .11 Mk ., 115 .93 Mk . und 112 .39 Mk . in den

fünf Vorjahren .
* Pnudschau itu Jlsidjr . Der Prinzregent von Bayern

genehmigte die Errichtung eines Kaiser Wilhelm - Denkmals
aus dem Aegidienplotz zu Nürnberg . Der Platz vor dem Burg¬
berg ist wegen des Terrains ausgegebeu worden . — In KarlL -
r u he tagt der deutsche Glasertag . Ein Antrag der Innung
Halle führte zu lebhaften Debatten . Er ging dahin , der Vorstand
uiöge energische Schritte thun , damit der Verkauf von Glas durch
die Engroshändler und Fabrikanten entweder gänzlich unterbleibe
oder in Ausnahmefällen nur unter erhöhten Preisen erfolge . Eine
in diesem Sinne gehaltene Erklärung wird einßimntig angenommen .
I » einer Debatte über das Lehrlingswesen wird dem Gedanken
Ausdruck verliehen , für möglichste Ausbildung durch Fachschuleu
Sorge zu tragen . — Seitens der Negierung ist neuerdings
die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den aus der
Duell - Ns faire des Amtsrichters v . Köller bekanuten
B ü r g e r m e i ste r Thomsen in El in L h o r n beschlossen worden .
Die Akten wurden durch den Staatsanwalt in Altona eingefordert .

Ausland .

* Gellsr -relch -Unaarn . In Ischl ist,das Gerücht ver¬
breitet , die Kaiserin Elisabeth vonOesierreich beabsichtige nach
Paris zu reisen , mn die Stätte zu besuchen , wo ihre Schwester , die

Herzogin von Alengon , verunglückte .
* Kelgien . Die Zahl der streikenden Bergarbeiter

beläuft sich noch immer auf 15,000 . Große Plakate kündigen Geld »

nnterstiitzungeu für Belgien durch das Ausland an .

uns mit ihrer beredten und doch so geheimnißvollen Sprache

bekannt machen will . — Wenn Goethe behauptet :

„Geheimnißvoll nm lichten Tag
Läßt sich Natur dcs Schleiers nicht berauben ,
Und was sie Deinem Geist nicht offenbaren mag ,
Das zwingst Du ihr nicht ab mit Hebeln und mit Schrauben ,

so hat er damit nur die Natur als das gewaltige Objekt
wissenschaftlicher Forschung im Auge , deren letzte , maßgebende
Gesetze uns verborgen bleiben , in deren geheimnißvolle

Tiefen zu dringen uns nicht vergönnt ist . Andererseits

hat er aber bekanntlich gegen das oft citirte Wort Albrechts

v . Haller : „ Ins Jnn
' re der Natur dringt kein erschaff

' ner

Geist ; zu glücklich , wem sie noch die äuß
' re Schale weist

"
,

scharfen Protest erhoben in dem bekannten Gedicht , ? lller -

diugs
"

, das wir nicht umhin können , herznsetzen :

„JuS Jnn
' re der Natur — "

O Du Philister ! -

„ Dringt kein erschaff ' ner Geist ."

Mich und Geschwister
Mögt ihr an solches Wort
Nur nicht erinnern ;
Wir denken : Ort für Ort
Sind wir im Innern .
.Glückselig ! wem sie nur
Die äutz ' rc Schale weist !"

Das hör ' ich sechzig Jahre wiederholen
. Ich fluche draus , aber verstohlen ;

Sage mir tausend tausend Male :
Alles giebt sie reichlich und gern ;
Natur hat weder Kern
Noch Schale ,
Alles ist sie mit einem Male ;
Dich prüfe Du nur allermeist .
Ob Du Kern oder Schale sei ' st.

Und in dem „ Ultimatum "
bekräftigt er diese Gedanken

noch besonders und fügt hinzu : „ Denkt nicht , wir scherzen !

Ist nicht der Kern der Natur Menschen im Herzen ? "

Arro nnd ßnnd .
W ie « baden , 20 . Juli .

— Geschichtokalenvrr . 20 . Juli . 1301 . F . Petrarca ,
italienischer Dichter , * Arezzo . 1397 . Abschluß der Kalmarischen
Union . 1828 . Wilhelm , Herzog von Württemberg , österreich,scher
kvmmniidircudcr General ,

* Karlrrnh , Schlesien . 1832 . K . I . Weber ,
philosophischer Schnststetler ( Demokritos ), fKupferzell . 1859 . Prinz
Adolf zu Schaumburg -Lippe , Regent von Lippe , * . 1866 . Seesieg
Tegetboffs über die italienische Flotte bei Lissa . 1869 . August
Webling , Architekt , f New -Aork . 1870 . Kronprinz Friedrich Wilhelm ,
Oberbefehlshaber über die Südarmee . 1870 . 81. v . Gräfe , Augen¬

arzt , f Halle .
— Personal - Nachrichten « Die Nnlcguug der ihm ver¬

liehenen Kommandeur - Insignien erster Klasse des Herzoglich an -

hallischeu Hausordeus Albrechts des Bären ist dem Geueral - Maior
i D . v . Wentzel zu Wiesbaden , zuletzt Komniaudeur der 29 . In¬
fanterie -Brigade , gestattet worden . (Herr v . W . ist inzwischen ver -

sterben .) ,
— Der F - ststoumtrro zur Feier des 80 . Geburtstags

S . K . H . des Greßherzogs von 8u $ em bürg , Herzogs von

Nassau , veranstaltet von einem Comite alter Nassauer , wird am

Samstag Abend in der Turnhalle des „Turn -Pereins "
, Hellmuud -

sicasie 25 , abgkhalten . Das Comite hat Vorsorge getroffen , daß die

Leranstallmig , zu welcher der Eintritt frei ist , sich zu einer durchaus
würdigen und geimßreichen gestalten wird . Das Programm wird

anher den bereits erwähnten Verträgen des „Männer -Gesangvereins
'

und des „Musik -Vereins " Sologesänge und genieinschaftltche Lieder
mit auf den Tag bezüglichen Texten eiithalteu . Das Hoch auf den

Großhcrzog wird Herr Schulrath Weldert ausbriugen .
- Kaiser Frledrlch - Denltmal . Die Herren Stadtrath

Bartling , Kanzleirath Flindt und Stadtbanmeister Genzm er

werden heute Nachmittag um 3 Uhr von Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich auf Schloß FriedrichShof bei Creuberg

enipsaiigeii . Dem Vernehmen nach handelt eS sich um eine Be¬

sprechung der definitiven Gestaltnng der Umgebung des Denkmals

und der Enthülluiigsseier .
— Das Sürger - Zchüffen Corpo hält am Sonntag , den

25 ., und Montag , den 26 . Juli , gutes Weiter vorausgesetzt , fein
großes Vogel - und KönigSschieße » ab . Zu diesem volksthümlichen
Feste stellt nicht nur bi - Stadt , sondern auch die Umgebung Th - il -

nehmer in grober Zahl . Sonnlag Mittag , 1 Uhr , versammelt sich
bas Corps beim Gastwirlh Geher , Kirchgasse , und marschirt von da
an « durch verschiedene Straßen nach der Wohnung des Schiitzeu -

sönigs, Herrn A . Zorn , Herrngartenstraße . Dann geht der Zng
durch das Nerolhal nach den Eichen , wo das Schießen um 3 Uhr
beginnt . Die Vergnügungs -Kommission sorgt durch Kinderspiele ,
Fahnen - und LampionSreigen , Verloosnug zweier Schäfchen 2C. für
Unterhaltung , ebenso die berühmte Nosenkapelle . Auch auf dem Platz
am Abhange der Eichen wird konzertirt und das Vogelschießen gefeiert .

— Gon,einsame Ortskrankenkasse . Auf Grund eines
von 68 Vertretern der Grueralversammluitg unterfchriebeiren Antrags
fand gestern Abend in dem Wahlsaake des Rathhanfes Seitens der
Gemeiusamen Ortskrankenkasse eine außerordentliche General¬
versammlung statt mit der Tagesordnung : „ Statutenänderung ,
Festsetzung der Klassifikation

" . In Verhinderung des 1 . Vorsitzenden
eröffnete der 2 . Vorsitzende , Herr Jakob Schmitt , die Ver¬
sammlung und berief die Herren Tünchermeister St reim und
Maurerpolier Stamm zu Beisitzern . Nach Feststelluiia der Präsenz¬
liste , welche die Anwesenheit von 11 Vertretern der Arbeitgeber und
67 Vertretern der Arbeitnehmer ergab , wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten . Nachdem der Vorsitzende einen Antrag des
Herrn Stolz zur Keuiitnitz gebracht , erhielt der Atitragsteller zur
Begründung leine ® Antrags das Wort . Da sonstige Anträge nicht
Vorlagen , wurde zur Abstimmung geschritten , und es gelangte
der Antrag Seitens der Arbeitnehmer - Vertreter einstimmig zur
Annahme . Die Vertreter der Arbeitgeber enthielten sich der
Stimmenabgabe . Dem nnnmehr gefaßten Befchluß entsprechend
gestaltet sich die Eintheilung der Klaffen wie folgt : 1 . Klaffe :
Alle Mitglieder unter 16 Jahren . 2 . Klaffe : Alle männlichen
Mitglieder von 16 bis 20 Jahren , sowie weiblichen Mitglieder
vom 16 . Jahre an , wenn sie pro Tag weniger wie 2Mk . verdienen .
3 . Klasse : Alle männlichen Mitglieder vom 20 . Jahre au und alle
weiblichen Mitglieder , welche pro Tag 2 Mk . und mehr verdienen .
4 . Klasse : Allemäniilichen Mitglieder ohueUnterfchied des Alters , welche
pro Tag 3 Mk . nnd mehr verdienen . Als Unterstützung wird gewährt :
a ) Krankengeld : für Mitglieder der 1 . Klaffe pro Tag 40 Pf ., der
2 . Klasse 90 Pf . , der , 3 . Klasse Mk . 1.30 , der 4 . Klaffe Mk . 1 .80 ;
b ) Sterbegeld : für Mitglieder der 1 . Klaffe 26 Mk ., der 2 . Klasse
56 Mk ., der 3 . Klasse 81 Mk ., der 4 . Klasse HO Mk . Das
Eintrittsgeld beträgt : für Mitglieder der 1 . Klasse 40 Pf . , der
2 . Klasse

'
90 Pf . , der 3 . Masse Mk . L30 , der 4 . Klasse Mk . 1 .80 .

Die Beiträge betragen : für Mitglieder der 1 . Klasse pro Woche 12 Pf . ,
der 2 . Klasse 27 Pf ., der 3 . Klasse 39 Pf ., der 4 . Klaffe 54 Pf .

— Aav 8omm » rf »st des „Wiesbadener Muftk -
Vereius " fand gestern unter den Eichen bei Gastwirth Seebold
statt . Ein gewähltes Pnblikum , darunter viele Mitglieder des

„ Schützen -Vereinö " mit ihren Familien , hatte den schattigen Platz
bis auf den letzten Sitz gefüllt . Die Vorträge des festgebenden
Vereins gelangten unter der Leitung seines Dirigenten , Herrn
Kammeriuusikers E . H . Meister,zur vollstenGeltrrng , wie der reiche
Beifall der Zuhörer bestätigte . Die herrschende Stimmung war eine
vorzügliche und wurde durch das schöne Wetter sowohl , als die
mustergiltige Bewirthuug durch Herrn Seebold wesentlich unterstützt .

— Kenermehr - Indilffum . Zur Feier des 25 -jährigen Be¬
stehens des „Verbandes der freiwilligen Feuerwehren im Negierungs -

bezirk Wiesbaden " findet am nächsten Sonntag im Kasiuosaale hier
eine Festsitzung des CentralvorstalideS und daran auschließeild ein
Festessen statt . Mit der Festsitzung , zu welcher die Kommatidanteu
der 140 Wehren und diejenigen Bürgermeister des Bezirks , welche
Interesse für die Feuerwehr fache zeigen , eingelabcn werden , ist eine
Ehrung der Gründer dcS Verbandes verbunden . Der Central¬
vorstand setzt sich ans den Vorsitzenden der 19 Unterbezirke des Ver¬
bandes zusammen .

— Unlängst erschien in verschiedenen Zeitungen
eine Anzeige , welche die Anwerbung von Zollbeamten für China ,
Afrika ic . bezweckte , und den eventuellen Bewerbern die glänzendsten
Verhältnisse in Aussicht stellte . Wie nun infolge dieser Inserate
aus den Leim gegangene junge Leute ans jenen fernen Gegenden
melden , ist vorerst die Steife , bei der sich den Unerfahrenen überall
gewissenlose Berather , sogenannte Agenten , ausdrängen , mit er¬
heblichen Kosten und nicht minder mit großen Gefahren ver -

kuiipst , und dann ist der Dienst inmitten einer auf noch
ziemlich tiefer Bildungsstufe stehenden Bevölkerung ebenfalls
nicht ohne Gefahr für das Leben der Beamten . Was aber das
Schlimmste ist : unzählige der jungen Leute fallen den klimatischen
Verhältnissen der betreffenden Gegenden zum Opfer . Von dem
Gehalt — der versprochene ist auch höher als der zur Auszahlntig
gelangende — läßt sich nach Abzug aller Kosten , trotz der größten
Einschränkung , kaum etwas ersparen . Angesichts dieser Uutstäude
kann die Mahnung , ehe mau aus Grund derartiger Anzeigen einen
bestimmten Entschluß saßt genaue Jusormationen einzuzichen —
am besten bei den zuständigen deutschen Konsulaten — , nicht oft
genug wiederholt werden .

— Gegen t>cn unnöihlgr Zchvell ' tveft » wird in neuerer
Zeit nicht nur bei den Justiz - und Verwaltungsbehörden , sondern
auch im Bereiche der Post ein energischer Kamps geführt . Daß es
noch manchen Zopf giebt , der abgeschnitten werden müßte , zeigt
folgender S chriftwechsel , der von der „ Köln . Volksztg ." veröffentlicht
wird : I . T ., 10 . Juli 1897 . Gehorsame Meldung ! Dem Kaiser¬
lichen Postamte zeige ich gehorsamst an , daß der PosihülsSbote Schmitz
beute seinen Dienst anstatt um 8 Uhr um 8 Uhr 5 angetreten hat .
Schulz , Postsekretär . Gehorsauist vorgelegt . Stelle I (Brief - Annahnie ) .
Müller . — II .

'
S. ., 11 . 3uli 1897 . Eine Anlage . Vor -znlegen dem

Herrn Oberpostsekretär Müller (Stelle I ) , um den Posthiilssboten
verhaudlungssÄristlich zu vernehmen . Schaefer , Postdirektor . —
III . Verhandelt X ., 11 . Juli 1897 . PosihülsSbote Schmitz , mit dem
Gegenstände seiner Vernehmung bekannt gemacht , erklärt pflichtgemäß :
Ich habe miet ) am genannten Tage leider verschlafen . Ich bedauere
meinen Fehler und verspreche , nächsteus piiuktlücher zu sein . V . g . u .
Schmitz , Posthiilssbote . G . w . o . Müller , Oberpostsekretür . IV . $ . ,
12 . Juli 1897 . Zwei Anlagen . Dein Postamte mit der entstandenen
BerhandlnngSschrift gehorsamst zurückgereicht . Müller ,Oberpostsekretär .
V . X ., 12 . Juli 1897 . Vorznzeigen dem Oberpostsekretär Müller ,
um dem bei der Briefannahme beschäftigten Posthülssboten Schmitz
in meinem Auftrag durch besondere VerhaudlrmgSschr if t einen „ Verweis "

zu ertheilen . Im Wiederholungsfälle werde ich eine Geldstrafe über

Schmitz verhängen . Zn den Personalakten des Schmitz . Schaefer , Post -
direktor . VI . X ., 13 . Juli 1897 . Im Auftrage des Herrn Postdirektors
wird dem Posthülssboten Schmitz wegen seines Zuspätkommuis
von fünf Minuten ein „Verweis " crtheilt . Im Wiederholungs -
falle tritt Geldstrafe ein . V . g . u . Schmitz , PosthiMbote . Müller ,
Oberpostsekretär . — „Nomina sunt odiosa “

, bemerkt dazu das ge¬
nannte rheinische Blatt , „ daher die Namen Müller , Schmitz rc .
Natürlich ist da » Angeführte nur ein Schema , das aber dem that «
sächlichen Geschäftsgang entspricht ."

— Deutscher Urivatbeamten - Urrein . Ans dem kürzlich
erschienenen Jahresbericht des Deutschen Privatbeamten -Vereins
gebt hervor , daß der Versicherungs -Zugang in der Pensionskasse im
Berichtsjahr ungefähr so groß war , wie in den vier vorans -
gegangenen Jahren zusam mengmoiumen , was in der Hauptsache darauf
zurnckzuführen sein dürste , daß die von der Regierung genehmigten
Verbesserungen und Erweiterungen der Versorgungskaffeu dem Verein
viele neue Anhänger und Freunde erwarben . Die Wittweukaffe , die
Begräbnißkasse und die Krankenkasse haben ebenfalls ansehnliche
Zugänge zu verzeichiten . Der Gesammtbetraa der bis jetzt vom Verein
geleisteten Uiiterstützimgen erhöhte sich ans über 92,000 Mk . ; RechtS -
rath und Rechtsschutz wurde in ca . 500 Fällen den Mitgliedern er »
theilt . Die Stellenvermittelung wurde wie gewöhnlich in Anspruch
genommen . Das in Magdeburg errichtete neue Vereins - und Ver¬
waltungsgebäude hat sich als sehr praktisch erwiesen und wird denk -
lich für Jahre hinaus ausreichend sein , lieber 300 stiftende Mit¬
glieder , darunter viele erste Firmen des Reiches , gehören zur Zeit
dem Deutschen Privatbeamteu - Verein an , dessen Mitgliedschaft
sich zusammensetzt ans Kaufleuten , Büreaubeamten , Jngenieureit ,
Technikern , ec. re . und der durch ca . 250 Zweigvereine , Verwaltungs -
gruppen und Zahlstellen über das ganze deutsche Reich verbreitet ist .
Erwähnt sei noch , daß die Waisenstistung des Vereins anläßlich der
Centeuarfeier an freiwilligen Zuwendungen ca . 30,000 Mk . erhielt .
Druckfachen -Amneldnugsformulare find kostenlos zu beziehen durch
den Deutschen Privalbeamten -Verein , Zweigverein in Wiesbaden .

— Handelsregister . In das Gefellschaflsregister ist die in
Biebrich errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma : „ Geschwister
Mäher " mit dem Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter
derselben : 1 . Fräulein Rebekka Mayer , 2 . Fräulein Betty Mayer ,
beide zu Biebrich a . Rh ., sind , und daß die Gesellschaft am
1 . Juli 1897 begonnen hat .

— Die sozialen Funlcklonrn des Aeichthttms . Ans
Paris wird berichtet : In der „Soeiätö d ’cconomie politiquo

“ hielt
am Donnerstag der bekannte Volkswirth Paul Leroy -Beaulieu eine
interessante Rede über die Funktionen des ReichthumS , zu der auch
die anivesenden Herren Aves Gnyot , G . Levy , Gay , Cheyffon tc .
Beiträge lieferten . Der Redner wies zunächst nach , daß die Rolle
des Reichlhums im Atterihum darin bestand , monumentale Bauten ,
öffentliche Bäder zc. zu errichten und das Volk zu großen Festen zu
laden . In unserer Zeit seien die Funktionen des Reichthnms die
folgenden : Erstens könne ein reicher Mann einen Theil feines
Vermögens für gewagte Anlagen verwenden , für neue Erfindungen ,
die eilt allgemeines Interesse haben könnten , für wissenschaftliche
Expeditionen , Forschungsreisen 2C. Ferner zöge heute die Land -
wCrthschaft die großen Vermögen an , wodurch in der Praxis der¬
selben die wissenschaftlichen und kansmännischen Methoden eingesührt
werden . Eine andere Funktion des Reichthnms sei die Philan¬
thropie . Der reiche Mann muffe sich an tvohlthätigeu Einrichtungen
bet heiligen , wenn diese auch noch so wenig eiudrächten , an billigen
Wohnungen , ArbeitSversicheruugen , VolksrestanrantS re . Die Em -
richtnngen mutzten etwas eüibringen (3 bis 3 ' / - pCt .), wejl anderenfalls
ibre Zahl zu klein und das Interesse für sie bald schwinden würde .
Diese Einrichtungen müßten sich frei , ohne Eingreifen des Staats
entwickeln , sonst erstickten sie . Einige Mitglieder der Gesellschaft er¬
klärten sich indessen gegen diese Ausführungen des Redners und
meinten , die Staats - Intervention sei im höchsten Grade bei diesen
philanthropischen Einrichtungen wünschenswerth . Die dritte Funktion
des Neichthnms in sozialer Hinsicht besteht für Herrn Paul Leroy -
Beaulieu in Schenkungen , Gründungen und in Werken der
Barmherzigkeit . Indessen käme es hier oft zu Schwierigkeiten ,
da zu viele Ansprüche sich in dieser Hinsicht geltend machten .
Der Redner kam schließlich aut den Luxus zu sprechen ,
als dessen Anhänger er sich erklärte , sobald unter Luxus
künstlerische Kundgebungen zu verstehen seien , die bett Glanz des
Lebens bildeten . Der frivole Luxus fei übrigens feiten bei denen
zu finden , die den Reichthiim erworben hätten , foubetn käme erst in
der zweiten oder dritten Generation . Der Luxus könne übrigens
in feinen Zerstreuungen gleichfalls nützlich wirken , das Fahrrad und
die Antomobilsuhrwerke beispielstveife seien Produkte des Luxus ,
würden aber in kurzer Zeit zu den unentbehrlichen Dingen int Leben
der Bevölkerung zählen . Hier , wie in manchen anderen Dingen
wirke der Luxus als großer Kulturfaktor , sodaß man möglichst
schonend bei feiner Kritik zu Werke gehen muffe .

— Sifölirlidje Fahri . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
ging in der Schwalbacheistraße ein vor einen Wagen gespanntes
Pferd durch und raunte diese Straße abwärts . Durch das Hin -
und Herschleudern des Wagens fielen die drei Insassen desselben
auf die Straße , und einer derselben verletzte sich leicht . Erst in der
Emserstraße gelang es , das scheue Thier , welches sich inzwischen vom
Wogen losgerissen , einzufangen .

— Ein nntvtuer Diener . Der Hausbursche eines Kauf¬
manns in der Tannusstratze blieb gestern ans dem Geschäfte fort .
Nach seinem Weggange entdeckte man , daß einige Hundert Mark ,
sowie Wein rc . gestohlen waren . Bei der sogleich oorgenommeucit
Durchsuchung der Behausung des Flüchtlings wurden eine Menge
gestohlener Sachen tiorgefunben . Noch in der letzten Nacht wurde
der ungetreue Hausbursche von der Polizei verhaftet und in Arrest
gebracht . Von dem gestohlenen (Selbe ist nichts mehr gefunden worden .
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— Kchlägerei . Bei einer Schlägerei , die gestern zwischen zwei
i» der „Herberge zur Heimctth

" befindlichen Handwerksburschen ent -

staudeu war , wurde einer derselben , der Dachdecker Max Föße aus
Aessan, von seinem Gegner mit einem Dachdeckerhammer durch einen

Schlag auf den Kops derart verletzt , daß er ärztliche Hülse in An¬

spruch nehmen mußte .
— Immobllirn -Uersteigernna . Die gestrige zweite zwaugs -

„ eise Versteigerung des dem Wirth Johann Klein und dessenEhe -

hau von hier , jetzt in Frankfurt n . Dl ., zusteheiideii , hier au der

Lcke des Hirschgrabens und der Adlerstraße belcgeiten Jmmobiliar -

Lesitzthnms , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem ein -

jöckigen Hinterhaus nebst Hosranm , 24,000 Mk . taxirt , verlief

resultatlos .
— Kleine rioiire » . Heute Morgen gegen 11 Uhr stürzte

in der Marktstraße , gegenüber dem Hotel „Einhorn
"

, das Pferd
eines Lastwagens . Dadurch , daß mau das Thier ausspanueu mußte ,
um es wieder auf die Beine bringen zu können , entstand eine kurze
Verkehrsstockung . — Gestern Vormittag stürzte ein vor eine Chaise

gespanntes Pferd Ecke der Röder - und Rerostraße zu Boden , wo¬

durch die Scheere des Wagens zerbrach . Sonstiger Schaden ist

nicht elUstanden . — In der letzten Nacht wurde in der Rerostraße
die Ruhe der Anwohner dadurch gestört , daß zwei jnnge Leute diese
Straße laut singend durchzogen . Ein Schntzmaitn niatijte dein

II n fug ein Ende und es erfolgte die Sistirung eines der Ruhe¬

störer . — Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt
" sind ferner

für die vom Unwetter betroffenen Württemberger von

Ungenannt 3 Mk ., L . B . 1 Mk ., F . S . 20Mk ., Dekan Balzar 2 Mk .

eingegangen .

* Kiedrich , 20 . Jnli . Ein raffinirter D ieb stahl ist am

letzten Donnerstag , dem Jahrmarktstag , in einer Wirthfchaft int

Stadilheil Mosbach verübt worden . Während der Wirth in der

Wirihsstube und im Garten alle Hände voll zu thun hatte , hat sich
ein mit den Räumlichkeiten jedenfalls vertranter Gauner in die

obere Etage geschlichen , wo gewohnheitsmäßig der Schlüssel stecken
blieb . In dem betreffenden Zimmer befand sieh überdies auch noch
ein Sekretär , in welchem das haare Geld verwahrt wurde , welches ,
da größere Einkäufe gemacht werden sollten , in einer bedeutenden
Summe bestand . Diesen Schrank hat der Spitzbube ausgeschlossen
und ihn um en . 800 bis 900 Mk . geplündert . Der Verlust wurde

unglücklicherweise erst am anderen Tage bemerkt , sodaß sich der

Dieb genügend in Sicherheit bringen konnte . Der „ Tagespost "

zusolge hat man bis jetzt noch keinen Anhalt über die Person dis

Langfingers .
O Frnnenstrin , 19 . Juli . Anläßlich seines 25 -jährigen Be¬

stehens veranstaltete gestern unser M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n ein
Sä tiger fest , das bei ansgezeichuetem Wetter einen recht schdueu
Verlauf nahm . Der ganze Ort prangte in frischem Grün ; an den

Eingängen des Ortes waren Ehrenpforten errichtet . Im Laufe des

Voimittags kamen die auswärtigen Saligesbruder in recht statt -

Ucher Zahl an , sodaß an dem nach 1 Uhr ausgestellten Festznge
10 Vereine der Umgegend theilnahmcn . Auf dem Festplatz an¬

gekommen , hielt der Präsident des Vereins die Festrede , in welcher
er einen Ueberblick über die Geschichte des Vereins in dem ver¬

flossenen Vierteljahrhundert gab . Danach brachten die Eesang -
vereine abwechselnd Chöre zum Vortrag , die fast durchweg von

guter Schulung der einzelneu Vereine zengten .

( ? ) Ans dem Mains » » , 19 . Jnli . Eine Unsitte , die immer
mehr einreißt , ist das Verabreichen von Süßigkeiten von Seiten der

Kaufleute und Krämer an große und kleine Kinder , welche Einkäufe
besorgen . Das kleinste eiugekanste Quantum ist mit einem Stückchen

„ Gut ' s "
begleitet , und ist der Einkauf erst größer , bann werden

ganze Titten mit Zuckerwaaren beigegeben . Ein Krämer sucht darin
den andern zu überbieten , denn er weiß nur zu gut , daß dieser
Köder ihm mehr nützt und in seinem Geschäft oft ausschlaggebender
ist ass die Güte seiner Maare . Wie verderblich ist aber die Ge¬
wöhnung der Kinder an derartige Naschereien I — Das Kind erhält
des Tages über mehrmals solche Süßigkeiten , es gewöhnt sich daran
und sie werden ihm nach und nach Bedürsniß . Die kleinen Geld¬
geschenke , die es später gelegentlich erhält , werden in „ Gut ' s " an¬

gelegt , uud wenn die Pfennige fehlen , wird es sich solche auf
unredliche Weise beschaffen , um seinen Gaumen befriedigen

. zu können . Viele Beispiele könnte ich ansühre », wo die
Naschhaftigkeit znm Diebstahl geführt hat . Erst dieser Tage wurde
wir ein Fall bekannt , daß ein Mädchen aus der Ladenkasse ein
50 -Pseniiigstück wegstibitzte und im Strumpf verbarg . Die Ursache
des Diebstahls lag klar zu Tage , es war der Hang zur Nascherei .
Daß die vielen Süßigkeiten endlich der Gesundheit der Kinder

zuträglich wären , wird wohl Niemand im Ernst behaupten wollen .
Wenn es nun einmal ohne Geschenke nicht geht , gut , so schenke man
beu Schulkindern eilten Griffel , eine Stahlfeder , einen Bleistift ober

sonst einen nützlichen Gegenstand ; bei kleinen Kindern , die noch nicht
ans Naschen gewöhnt sind , thnt ' s auch ein hübsches Bildchen . Die

„Gnt ' sgaben
" aber beschränke der Kaufmann ans das geringste

Quantum und lasse sie nicht zu häufig wiederkehren . Wenn dann
das Kind wieder , wie es vor Zeiten war , seine geschenkten Bonbons

„ lutscht "
, statt daß es , wie es heute mitunter der Fall ist , Dutzende

derselben nacheinander „knuspert
"

, dann sind wir in der Bekämpfung
der Naschhaftigkeit um einen guten Schritt weitergekommen .

8 Königstein , 19 . Jnli . Trotz der großen Zahl der mit

jebcin Jahre neu austauchenden Luft - Kurorte ubt nufer
Städtchen noch seine alte Anziehungskraft auf die Sommerfrischler
ans . Beweis dafür ist die Thatfache , daß gegenwärtig fast alle

verfügbaren Minne hier von Kurgästen besetzt sind . Ebenso sind
die unser Städtchen umschließeudeii Landhäuser sämmtlich von ihren

Besitzern b .-wohut . Die Gesammtzahl der Kurgäste beläuft sich von

Anfang des Jahres au bis Ende der letzten Woche auf 1190 . Da

so fühlen und schauen wir in dem „ Hügel
" sogleich die

Person , die sich nach dem Himmelslichte sehnt , deren Herz

bei seinem Anblick „ so sehnsuchtsvoll wächst wie bei der

Liebsten Gruß
"

. Kein Zweifel , daß gerade diese Art von

Bild für die poetische Sprache von höchster , eindringlicher

Wirkung ist . R . Vischer macht in seinem erwähnten Aufsatz

darauf aufmerksam , wie die Sprache häufig Räumliches

mit Zeitbegriffen schildert , ohne sich dessen recht bewußt

zu sein . Man sagt freilich : der Berg steigt langsam ,

steigt rasch , während doch nicht der Berg , sondern

unsere Anschauung an ihm emporsteigt
" . Das ist wohl

richtig , aber ich finde , daß auch hier eine Art von

Personifikation zu Grunde liegt , indem sich vor dem be¬

trachtenden Blick der zu besteigende Berg vermöge der

sich
'

in uns regenden künstlerischen Belhätigung ge¬

wissermaßen in den Besteiger verwandelt . Und ebenso

liegt ein personisizirendes Element in allen jenen

Wendungen : „ Das Thal öffnet oder erweitert sich , der

Wasserfall stürzt sich herab , bricht sich Bahn ; der Boden

senkt , erhebt sich
"

, Wendungen , die alle einer in uns

ruhenden , unbewußt bildenden Kraft entsprungen sind . Bei

dem berufenen Dichter der Natur werden durch diese Bild -

kraft und durch den Zauber des Worts jene hohen künstlerischen

Gebilde ausgestaltet , welche uns durch ihre Schönheit und

Wahrheit rühren , indem sie uns die geheimen Wunder der

Natur enthüllen und sie uns zum bewußten Nachempfinden

und Schauen bringen .
Der größte Kündiger und Prophet der Natur unter den

Deutschen ist Goethe , über dessen Art der Naturbetrachtung

und - Empfindung wir noch Einiges zu sagen haben werden ,

nachdem wir uns zuvor eine kurze Ueberschau über die hervor¬

ragenden Schöpfer der deutschen Naturlyrik verschafft und die

Eigenart einiger von ihnen in knappen Zügen dargestelll haben .

die hiesige Kurverwaltung durch die Veranstaltung von Vokal - und

Instrumental -Konzerten , Soiräen , Recitatiouen und bergt beu Kur¬

gästen hier den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen

sucht , so darf wohl aus einen weiteren stetigen Zufluß von Frembeu
gehofft werben . — Ihre König !. Hoheit die Fran Großherzogin
von Luxemburg wird nächsten Mittwoch wieder die Nuckrege
von hier nach Luxemburg antreten .

* Diez , 19 . Juli . In dem Kallsteiubrnch der Diezer Weiß -

kalkwerke ( Sehr . Bühl u . Co .) unterhalb der Au verunglückte
der Steinbrecher Anton Hirschberger von Altendiez ; ein berab «

stürzender Stein traf ihn so unglücklich aus den Kopf , daß die

Hirnschale zertrümmert wurde . Der Verunglückte wurde nach feinem
Wohnort verbracht , woselbst er bereits verstorben ist . Er hinterläßt
Frau und Kind .

* 18 . 3uli . Radwettfahren . Niederrad -Meifter -

schast von Hessen - Nassau . 10,000 Meter . 1 . Paul Albert -

Biebrich , 17 M !n . 32 Sek ., 2 . Mar Li » k-Fraukfurt , 17 : 322/s ,
3 . 81. Stamm -Cassel . — Niederrad -Hauptfahren um den Ehrenpreis
des Deutschen Radfahrerbnndes . 3000 Meter . 1 . Ang . Letziug -Cassel ,
4 : 57 ' / - , 2 . A . Stamm -Cassel , 4 : 58 , 3 . Albert Becker -Worms . —

Mehrfitzer -Hauptsahren . 2000 Meter . 1 . Paul Albert - Biebrich
und LI . Becker - Hof heim . 2 : 4 ' /«, 2 . 81. Letzing und A . Stamm ,
2 : 4 ' / «. — Niederrad -Vorgabesahrcii . 3200 Meter . 1 . A . Letzuig ,
5 : 9 , 2 . A . Stamm , 5 : 9 -/«. — Mehrsitzer -Vorgabefahren . 3200Meter .
1 . Letzing und Stamm -Cassel , 4 : 19 ' /-, 2 . Max Link , B . SillieS und
Louis Sleber -Fraukfurt , 4 : 19 °/- .

△ Mainr , 20 . Juli . Nheinpegel : Vormittags 1 m 69 em

gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

b . Singen , 20 . Jnli . Das Programm für die Feier¬
lichkeiten anläßlich der Hierherknust der New - Yorker
Independent - Schützen ist nun endgültig festgestellt und
umfaßt : Mittwoch , den 28 . Juli , Nachmittags : Ankunft in Binger¬

brück , Empfang durch die Binger Schützen , Zug durch die Stadt
nach „ Hotel Victoria "

, woselbst Seitens des Bürgermeisters und der
Stadtverordneten offizieller Empfang . Donnerstag : Festfeier cm
National - Detikmal , Kellerfest bei Ehrhard und Ewald u . Co . in
Nudesheim ; Abends : Großes Konzert in Bingen . Freitag : Besuch
der Grafischen Tabakfabrik ; Nachmittags : Kellerfest in Gaualgesheim
bei Feser ; Abends : Beleuchtung des Natioual -Deukmals und großes
Konzert in Bingen . Samstag : Rheinfahrt nach Cobleuz , Feier am
Kaiserin Augusta -Denkmal , Kellersest bei Nheinhard . Sonntag :
Großes Schützensest auf dem Nochusberg , AbschiedskommerS .
Montag , Schlußfeier : Fahrt nach Mainz .
............... ...... im ■iiiiin-wimtr .TWigi । ■ . .. ........ - .....-

Türkei rrrrd Griechenland .

D .B II . Ule » , 19 . Juli . Ter „Neuen Freien Presse " wird aus
Konstantinopel telegraphirt : Der Friedensabschlnß stehtun¬
mittelbar bevor . Gestern Nachmittag wurden die Verhandlungen
in TophenkioSk wieder ausgenommen . Den Verhandlungen wohnten
außer dem türkisckien Minister des Aenßern noch zwei andere türkische
Delegirte bei . Angeblich wurde eine Einigung wegen der Grenz -

regiiliruug erzielt . Gerüchtweise verlautet , die Großmächte hätten
der Türkei nunmehr auch noch die Stadt Tnruavo « zugestanden .

VV .II . London , 19 . Juli . Die „Times " melden aus

Sebastopol : die rufsische Flotte sei angewiesen worden , sich
bereit zu machen , tun den Hasen innerhalb 2 Stunden verlassen zu
können .

D .B .H . Athen , 20 . Jnli . Ein 3 - stüudiger Ministerrath war
der Frage des Arrangements gewidmet für die Beurlaubung
des stehenden Heeres . Die Jahrgänge 95/96 der Ersatz -Reserve
werden einberufen . Die Räumung Thessaliens erfolgt nach dieser
Meldung nach Zahlung der ersten Rate der Kriegskosten . Der hier
durchreisende französische Botschafter aus Koustautiuopel , Cambon ,
äußerte , der Friedensschlnß sei nur noch eine Frage von

einigen Wochen .

Kehle Nachrichten .

4 o itllnen 1al • l <ltor .ii >6cu . 6 oiifDaanlt .

Kayrenllf , 20 . Juli . DieFestspiele wurden mit „ Parsisal
"

eröffnet . Zahlreiclie Fremde , besonders Engländer und Franzosen ,
haben sich eiugefunben . Das Köuigspaar von Württemberg ,
Herzogin Wera von Württemberg , die Erbpriuzeffin von Sachsen -

Weimar und Erzherzog Ludwig Victor von Oesterreich sind an¬

wesend . Die Aufführung leitete Kapellmeister Seidl . Am Schluß
wurde brausender Beifall gezollt .

Deveschenbürenu Herold .

Serif » , 20 . Jnli . Der Kaiser ist , wie ans Bergen tele¬

graphirt wird , gestern an Bord seiner Dacht „Hohenzollern nach

Stavanger in See gegangen , um dem „ Gefion
"
, welcher den Herzog

Karl Theodor von Bayern von Gothenburg abholt , entgegenznfcrhren .

Fall ? der Herzog als Arzt nichts dagegen einzuweirden und Zeit

dazu übrig hat , die Reise milzuniachen , wird der Kaiser eogennotb
besuchen . Es besteht die Absicht , Sognedalanzulonfen,über Mariffaeren

gehend Jostahl hinausznfahren und die Gletscher dortzu besichtigen . Der

Kaiser ist in bester Laune . - Die 150 - j ähr ig e I n be l f eie r de r

Berliner Schützengilde beginnt heute , nachdem bereits gestern
Abend Empfang der auswärtigen Gäste und ein Kommers statt¬
gefunden hat — Die vom Bund der Landwirthe an den

Reichskanzler gerichtete Forderung , die Einfuhr von giisländifcheui
Brod und Getreide vorläufig auf 6 Monate zu verbieten , wird , wie
die „ Charlottenb . Ztg ." auf Grund bester Informationen zu berichten
weiß , vom Reichskanzler abgelehut werden . — Dem „ Lok .-Auz .
wird aus Tromfö gemeldet : Euglifche und russische Dampfer

Aus Kunst und Kedern
* Der Tinlen - Karttlns . Es hat sich schon vielfach ereignet ,

daß durch Verletzungen mit gebrauchten Stahlfedern gefährliche
Bliitvergistnugen verursacht wurden . Wie nunmehr das „Ceutral -

bLitt für Bakteriologie " mittheilt , sei es endlich im bakteriologischen
Institut des Professors Dr . Marpniann in Leipzig gelungen , die

diese Erkrankung de ? Blutes erregenden Mikro -OrganiSmen in der

Tinte zu finden . Es sei nämlich sestgestellt worden , daß viele Tinten ,
namentlich die Schultinten , bakterienhaltig seien . Von 67 verschiedenen ,
meist mittels Gallus bereiteten Tinten enthielt die Mehrzahl Schnuinel -

pilze , Bakterien oder Mikrokokken . Bei elf Schultinten , bei denen ein

Anilinsarbstoff ( das Nigrosin ) benutzt worden war , fanden sich lelblt tu

frisch angebrochenen Tiutenflaschen die erwähnten Mikro -Organismen
vor , und ihre Zahl wurde um so größer , je länger die Tinte der freien
Lufteinwirkung ausgesetzt war . Ans einer solchen Nigrofinlinte , die

drei Monate lang hu offenen Tintensaffe gestanden war , wurde ein

septischer Bacillus isolirt , mit dem sodann Mäuse geimpft wurden , die

denn auch am vierten Tage unter Symptomen der Blutvergiftung

zu Grunde gingen . Daß Galläpfeltinten sich mit einer dicken weißlichen
Schimmelschicht überziehen , ist allerdings eine uralte Thatfache —

jetzt kennt man also auch den Tiulen -BacilluS .
* Ksrschiedene Mlttheilnngen . Das Richard Wagner -

$ 1 ufeum ist jetzt in Eisenach eröffnet worden ; eS umfaßt ein¬

schließlich des Treppenhauses zwölf Räume . Die ausgestellten

Gegenstände : c. reichen mit wenigen Ausnahmen bis zum Begum
der Bayreuther Bewegung .

„ Das Wunder "
, ein neues Bühnenwerk von ^ Richard

Voß , ist vom Berliner Theater für die kommende « aison au «

genommen worden .

In der Kunsthandlung van Franke Nachfolger , Ellenbogengasse
( Vergoldergeschäst ) , sind wieder einige interessante Gemäl de aus¬

gestellt , so mehrere Werke altholländischer Meister : eine WirthShaus -

Icene von Jean Steen und eine der reizvollen bioudtonige » Lcutd -

schaften von Jan van Goyen . Von sonstigen Gemälden sind noch
außer einigen PortraitS zu erwähnen : eine Pastellstndie von

O 'Connel , zwei Aquarelle : Tscherkessischer Koch und Monteiiegrjner
von Maxianoff , ein Bild von B . Liebig : Ein Kuß iiuterui Schirm ,
zwei Genrebilder von H . Kern , und aus Efterhazyschem Besitz eine

schöne Kanal -Landschaft von Matts .

werden nach dem Jeniffei gehen , um an der Küste von Nordsibirien
Nachforschungen darüber anznstellen , wenn und wo der Ballon
Slndrses dort könnte gelandet sein . — Wie dem „Lok .- Anz ." auS
Spitzbergen gemeldet wird , macht der Kapitän Sverdrup ,
welcher an der Nordpol -Expedition unter Nansen als Führer der

„Fram " tbeilnaljm , im nächsten Jahr mit demselben Schiff eine
Polarfahrt . Derselbe wird diesmal das Unternehmen persönlich
leiten . Er hat für die Lösung seiner Ausgabe die Dauer von zwei
Jahren in Aussicht genommen .

Kattowitz , 20 . Juli . Die neue Zinkhütte Rodzin , welche vor¬
gestern in Betrieb gesetzt wurde , ist heute durch Einsturz des
150 Fuß hohen Schornsteins theilweise zerstört . Eine An¬
zahl Personen wurden gelobtet und verwundet . Bisher wurden
3 Todte und 2 Schwerverwundete aus den Trümtner » hervo »gezogen .

Wien , 20 . Juli . Goluchowsky ist gestern Nachmittag zum

Besuch des Staatssekretärs v . B ü l o w nach dem Semmering abgereist .

Wien , 20 . Jnli . In der Neustadt brannten gestern Abend
die großen Magazine der Prodnkteufirma Gebrüder Meyer ab . Dip
Hitze beim Braud war derartig , baß viele Feuerwehrleute ohnmächtig
vom Platze getragen werben mußten .

Krest , 20 . Juli . Der Dampfer „Golindo " ist in der Nähe
von Dünkirchen auf einen Felsen gerathen und untergegaugen .
Die Mannschaft konnte mit größter Mühe gerettet werben .

Krüssel , 20 . Juli . Entgegen anderweitiger Nachrichten wird

mitgetbeilt , daß die Negierung das Gesetzesprojekt , betreffend

Reorganisation der Bürgerwehr , trotz der heftigen

Opposition , welcher dasselbe sowohl rechts wie links in der Kammer

begegnet , nicht zniückziehen wird . Der Finanzminister und der

Kammerchef DeSmet werden die Vertrauensfrage stellen und auf

diese Weise die Katholiken zur Annahme des Gesetzes zwingen .

Paris , 20 . Juli . Ans Tont wird die Verhaftung

eines jungen Mannes , Sohn eines dortigen Weinhändlers , gemeldet ,
welcher der Spionage für eilte auswärtige Regierung verdächtig

ist . Bei einer HanSstichnng wurden komproniittirende Schriften bei

ihm gesunden . Die Polizei sucht uach Mitschuldige » .

Paris , 20 . Juli . Die Untersuchungs -Kommission verhörte
gestern beit bekannten Pananusten Georg Tyiebourt . Derselbe ver¬
weigerte die Eidesleistung , dabei bemerkend , er müsse über
die neue Panama - Gesellschaft , welche schlechter als die erste sei ,
Enthüllungen machen . Darauf verzichtete die Kommifston , ihn zu
verhören . — In St . Michel bei Oriella in Savoyen ist gestern
eine Gasfabrik infolge RöhreubruchS explodirt . Die Fabrik ist
gänzlich zerstört . Einem großen Theil der Arbeiter gelang es , zu
flüchten . Vier Manu jedoch verloren bei der Katastroph -

ihr Leben .
Warschau , 20 . Juli . Ein furchtbarer Brand hat in der

Stadt Monastyrschtschina gewüthet . 400 Wohnhäuser , das Schul¬
gebäude , 3 Kirchen und 2 Synagogen wurden eingeäschert . 7 Per¬
sonen , darunter ein 80 -jähriger Greis , kanten in den Flammen um .
Der angerichtete Schaden ist sehr groß .

London , 20 . Jnli . „ Standard " meldet : Die Pforte habe

auf die Vorschläge Griechenlands , die Gefangenen aits -

zttlanschen , nicht geantwortet .

Karrelona , 20 . Juli . Die Arbeiterunruben dauern

fort . Zwei Hölleumaschiuen wurden in der Nähe der Gendarinrrik »

kaserue entdeckt . 11 Personen wurden verhaftet .

Zofia , 20 . Juli . I » Philippopel fand vorgestern Vor -

mittag gegen 10 Uhr ein ziemlich heftiges Erdbeben statt , welches
jedoch keilten Schaden anrichtete .

RslKswKthschastiiches .

Diehmarkt zn Frankfurt a . W . vom 19 . Juli . Der

heutige V ieh ntar kl war mit 549 Ochsen , 55 Bullen , 717 Kühen ,
Stieren und Rindern , 242 Kälbern , 199 Hammeln , 1244 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen , 1 . Qualität ,
pro 100 Psd . Schlachtgewicht , Mk . 63 - 65 . Ochsen , 2 . Qualität ,
Mk . 53 - 58 , Bullen , 1 . Qualität 50 - 52 Mk ., 2 . Qualität 46 bis
48 Mk ., Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qualität , 54 - 56 Mk .,
2 Qualität 42 - 46 Mk . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber ,
1 Qualität , 65 - 70 Pf ., 2 . Qualität,55 - 60Pf .,Hammel , 1 . Qual ' iät ,
58 - 60 Pf ., 2 . Qualität , 48 - 54 Pf -, Schweine 1. Qualität , 63 - 64 Ps .,
2 . Qualität , 61 - 62 Ps . Alles per ' / - Kilo Schlachtgewicht .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Bö rs «
xvom 20 . Juli , Mittags 12 ' / - llhr . Credit -Actien 314 .— ,

Disconto - Comniandit - Anth . 207 .30 - 90 , Staatsbahn -Actien 294 ' /«,
Lombarden 76 ' / «, Gottharbbahu - Actien 155 .— , Ceutralbcihn
139 .70 , Nordostbahn 113 .80 , Ilnionbah » 84 .10 , Laurahütte -Actien
162 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 179 .— , Bochumer 168 .— ,
Harpener 186 .— , Jtal . 91 .40 , Dresd . Bank 162 .30 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels -Gesellschaft 171 .80 , Italienische
Mitlelmeer — , Jtalienifche Meridionanr — , 3 - proceniige
Mexikaner 26 .60 , 6 -procent . Mexikaner 97 .40 . Tendenz : fest .

Wien , 20 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 370 .12 , StacttS -

bahn -Actien 347 .40 , Lombarden 85 .50 , Mark -Noten 58 .67 .

Dir Kdrttd - Attsgade enthalt 2 Beilage »

D-ranlworNich für den pslMIchtN uni feulütton . TheilSB . Schulte oom Brützti
für den übrigen Theil und die Anj -igku- S . Rbiheedti Becde tn W ' -Sbud-n.
Deus und Verluu der L. Sch eNeüberg fchen Hof-Buchdruckereein Wiesbaden .

Eleonore DuseS Einnahmen ans ihrem Pariser Gastspiel be¬

tragen 106,000 Francs .
Im Verlag von Fr . Sömmering , Marburg mb . Lahn ,

sind erschienen : H es Iische P o st karte n , 12 verschiedene Trachten¬

karten nach Zeichnungen des Herrn Otto Ubbelvhbe , z. Zt . Maler

in München , in künstlerischer Ausstattung mit dem Text „ Gruß

ans Heffenland
"

, in gefälligem mit entsprechender Zeichnung ver¬

sehenen Umschlag . Diese wahrheitsgetreu gezeichneten Postkarten

geben ein anschauliches Bild der im Heffenland noch so mannig¬
faltig vertretenen Banerntrachten .

Herr Arthur Deez , der frühere Direktor der Kgl . Schauspiele

zu Berlin , ist am 16 . Juli plötzlich au Herzlähmnug imAster von

72 Jahren gestorben . Am 8 . November 1896 feierte et fein 50 -iahrtgeS

Küustlerjnbiläuin in Strelitz .
Ein Mondregeubogen von großer Schönheit wurde , wie

mau der „Voss . Ztg ." schreibt , am 13 . Juli , Abends gegen 9 Uhr ,
in Hain im Riefeugebirge beobachtet . Den ganzen Tag über waren

einzelne geroittermtige Schauer mit Nordwind gegen den Kamm

getrieben worden . Als abermals ein solcher um die erwähnte Zett

heraufzog , leuchtete der aufgegangene Mond durch die Lucken des

Gewölks in die fallenden Negentropfen und erzeugte lene seltene

Erscheinnug . Ter Bogen hob sich auf der dunklen Wolkenwand

scharf ob , reichte bei dem niedrigen Stande des Gestirns zu be -

beutenber Höhe und blieb über zehn Minuten sichtbar .

Laut offizieller Statistik würben im letzten Jahre aus Rom

über 21,000 antike und moderne Kunstwerke im Werthe von an¬

nähernd 3 Millionen Lire ins Ausland exportirt . Aus moderne

Gemälde und Skulpturen kamen allein etwa 2 ' /□ Millionen , lieber

die Hälfte der Kunstwerke ging nach Deutschland . Gegenüber dem

Vorjahr nahm die Ausfuhr ber modernen Kunstwerke um 3100 stuck

zu , die der antiken dagegen um 6000 Stück ab .

Die Gründung einer Universität für Damen wirb in

Tokyo geplant . Der Urheber dieses Planes ist der japanische Ge¬

lehrte Niso Narnffe , der über ein Jahr lang mit allem Eifer dafür

arbeitete , bis schließlich am 26 . Mai d. I . eine große Versammlung
in Osaka ihre lebhafte Zustimmung beknudete uud die Grnndrma
einer Nihon - Sioschi - Daigaku ( japanischen Universität für Damen )

beschloß . An der Verfammlniig nahuten die höchsten Hof - und Staats¬

beamten theil .
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Das Comitee

Möbel « nd Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Eintritt a Person 30 Pf . 9319

6673i

9327

9

8502Eigene Werkstatt , grosses Lager .

1

Wiesbaden , den 19 . Juli 1897 .

I
"J

in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl

bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg llollingshaus , 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant

des Wiesb . Beamten -Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

für Händler , Bäcker , mittelgroße Siede -Eier 4 , größere 10 St . 42 ,
Land -Eier 2 St . 9 , extra gr . Art Jtal . 5 , Thec -Eier , jetzt sehr sein ,
für Kranke , 6 u . 7 , großer Kaffee -Abschlag , Pfd . 74 , la Zucker 27 ,
fämmtliche Consumartikel zu billigsten Engrospreisen liefert

Waltuch . Marktstraste 13 , Filiale Wcvritzstraste 21 .

jüngerer Herr , sucht Anschluß . Off . unter
S . E . los an den Tagbl .-Verlag .

Bei der am 19 . Juli d . I . von dem Vorstände des hiefigen
Geflügelzucht - Vereins veranstalteten und unter polizeilicher
Aussicht stattgehabten Lerloosnng sind auf die untenstehenden Loos -
nummern die daneben angegebenen Gewinnnummern gefallen .

schöner Frühhafer sind pr - iswürdch
g .

Gänsefeder » ,
neue feine , doppelt geputzte schneeweiße ungeschliffene ä Pfd . Mk . 1 .10
bis Mk . 1 .30 , dito fein geschlissene Halbdaunen a Pfd . Mk . 2 . 10 bis
Mk . 2 .50 porto - u . zollfrei geg . Nachnahme . ( Man -No . 902 ) F6

1> . «joidntein , Buezaez 100 via Breslau .

Empfehle zum Einmachen :

Krystall - Hafflnade , e ™ » “ - unSei,iä . . <e ,

per Pfd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . 27 Pf .,
Hafiinade im Mut per Pfd . 26 — 28 Pf ., sowie sämmtliehe

Colonialwaaren in nur prima Qualität zu billigstem Preise .

Emil Zorn , Friedrichstrasse 45 .

NB . Auf Wunsch erfolgt täglich Nachfrage und prompte
Lieferung .

I]

Wanzelin ,

einzigstes Radicalmittel gegen Wanzen .

Wanzelin tobtet sofort radical und

tA
gründlich die Wanzen , sowie die Eier und

Ftz Brut . Die Tinktur riecht nicht und hiuter -

läßt keine Flecken auf Stoff oder Monel .
Garantirt für den Erfolg . Erhaltl . tu

Büchsen von 1 Mk . und zu 50 Pr . m den

Drogerien : E . Buch «»« , Taunurstr . &>,
dir . Tauber . Kirchgasse 6 , C . Birk ,

WS , Adelhaidstraße 41 , - Irioh , Fnedilch -
TM straße 11 , Er . Bernstein , Wellrltz -

streße 25 .___ —

Gasherde ,
Petroleumherde ,
Spirituskocher

empfiehlt zu billigen Preisen

£ arl
3 . Hafnergasse 3 .

101) fr
.

Eier 4
.
10

, Oeffeutliche Danksagung .

Bon langjährigem , schwerem Kopf - und Nervenleiden be¬

freit , fühle ich mich gedrungen , Herrn

August Wider stein ,

Blncherstrahe 9 ,

öffentlich meinen innigsten , wärmsten Dank anszusprechen

für seine ebenso schmerzlose , als rasche und vollständige

Heilung . Der mich fast fortwährend quälende , jede Kraft

lähmende stechende Kopfschmerz ist nach erstaunlich kurzer

Zeit gänzlich gewichen und hat sich trotz anstrengender

Thätigkeit , selbst während der windigen Tage , die mir sonst

viel zu schaffen machten und bei der großen Hitze nicht

wieder gezeigt . Ebenso hat Herrn Widerstein ’ s Heil¬

verfahren meine schwachen , zerrütteten Nerven derart ge -

kräftigt , daß ich mich im wahren Sinne des Wortes „ wie

neugeboren
" fühle . Möchten recht viele Leidende , die , wie

ich cs that , ihr Uebcl für unheilbar halten , auf dieselbe , fast

wunderbare Weise ihre Gesundheit so glücklich wicdererlangen

wie ich , so wäre ich für jahrelang ertragene heftige Schmerzen

reichlich entschädigt .

Wiesbaden , 22 . Juli 1897 .

Frau Franziska Scholl .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Fliischfriese , Flusche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

JRt f 011411 Wiesbaden ,
, VU • • ijlIUI ; Friedrichstrasse 8 u . IO .

Acker , Weinhändler : Beckel , Stadtäitester ; Becker , Schneidermeister ; Berger . Großh .

Hof - Bäcker ; Berger , Decorateur ; Bergmann , Verlags - Buchhändler ; Birck , Stadtverordneter ;

Bickel , Erster Pfarrer ; Bickel , Stadtrath ; Blümer , Schreinermeister ; A . Dresler ;
Diissele , Amtsgerichttzrath a . D . ; v . Eck , Rechtsanwalt ; Erkel , Kaufmann ; Flindt , Canzlei -

Nath a . D . ; Br . Fresenius . Professor ; Fritze , Professor ; 6aah , Rentner ; 6oetz , Major a . D . ;

Gottschalk , Kaufmann ; Ilaeuser , Oberstlieutenant z . D . ; Hess , Bürgermeister ; Hess ,
Siadwerordneter ; Br . Herz , Justizrath ; Br . v . Ibell , Oberbürgermeister ; Joost , Kaufmann ;

Kalkbrenner , Stadtverordneter ; Br . Keller , Prälat ; Knefeli , Stadtverordneter ; Kessler ,
Directions - Mitglied der Nass . Landesbank ; Br . Koch , Hofrath ; Kogler , Maler ; Kolb ,

Major a . D . ; Br . Bade ; NeuendorflT , Rentner ; l^ euendorLk, ^
Hotelbesitzer ; Otto ,

Professor ; Br . Pagenstecher , Professor ; Br . Pagenstecher , Geh . Sanitätsrath ; Poths ,
Fabrikant ; Poulet , Kaufmann ; Br . Ricker , Sanitätsrath ; RShl , Präsident des Männer -

Gesang - Vereins ; Rumpf , Schuhmachermeister ; v . Sachs , Direclions - Mitglicd der Nass . Landesbank ;

Schellenberg , Buchdruckerei - Besitzer ; Schweissguth , Privatier ; Schuster , Generalagent ;

Scheurer , Branddirector ; Schupp , Stadtverordneter ; Schneider , Schreinermeister ;

Weldert , Schulrath ; Wickel , Rector ; Wilhelm ! , Oberstlieut . a . D . ; Br . A . Wilhelm .) ;

Wintermeyer , Reichs - und Landtags - Abgeordneter ; Zais , Hotel - Besitzer . F 442

Starkes Tourenrad ,

97er Modell , wenig gebraucht , mit stimmt !. Zubehör , für 200 Mk .

netto zu verkaufen Hellmundstroße 28 , 3 l .

Mieth - Vertriige
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Todes - Anzeige .

Berwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Sohn ,
unfern guten Bruder , Schwager und Neffe ,

Wilhelm Gsaias ,

in Folge eines Unglücksfalles plötzlich und ttn »

erwartet in dem jugendlichen Alter von 19 Jahren

zu sich zu rufen .

Dir trauernden Hinterbliebenen .

Miesbaden , den 20 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
5 Uhr vom Leichenhaus des alten Friedhofes
aus statt . 9334

-m -
71 ® । 1 « s zu 10 , 12 , 15 , 20 , 25 Pf . per Stück , Geleebecher

1II111 sl < ^ 11 Sf I zu 10 12 , 15 Pf , Einmachgläser mit Pat . -
Vfi

Verschluss zu 35 , 60 und 70 Pf . offerirt als

besonders preiswert ! ! ? 950r

Kaiifkins Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 308 .

Rene Kartoffeln ,
anerkannt beste prima Waare , 50 Kilo mit Sack ab Frank¬
furt a/M .— Friedberg

Drei Mark
versendet gegen Nachnahme

Jacob Stern - Simon .
Friedberg bei Frankfurt a/M .

Größere Bezüge entsprechend billiger . F 57

Das Neueste und Beste
in

Kleider - Raffern
empfiehlt

Itanggasse 6 . F . E . Hübotter ,

Alle Tapezirer - und Polftcr -Arbeiten billigst . 8071

Georg Steinniler , Adelhaidstraße 54 , Hinierh .

Neroberg .

Mittwoch , de » 21 . Juli ,

Nachmittags 4 ' /- Uhr anfangcnd :

Grosses Militir - Contert
,

ausgefnhrt von dem

Trompeter - Corps des Nass . Feldart . - Regts .
No . 27 , unter Leitung des Musikdir . Herrn J . Beul .

Herzogs zu Nassau ,

findet unter gütiger Mitwirkung des Männer - Gesangvereins

Samstag , den 24 . Juli , Abends 8Vs Uhr ,

in der Tnrnhalle in der Hellmundstrafie ei »

Fest - Commers
statt . Zur Theilnahme an demselben werden alle Nassauer freundlichst eingeladen .

M . Bentz , __
— ' "S . a

WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^ - - r < 7 -- ----

billigst

\ JVtiX M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Bilrger - ScMtai - Corps.

» A Wir laden hierdurch unsere Mit -

gliedcr , sowie alle Freunde und Ber -

Ehrer des Hauses Nassau auf Freitag ,

JäS ? flä den 23 . Juli c . , Nachmittags
® Uhr , auf unsere Schießhalle Unter

den Eichen zur Feier des Allcr -

tf ' s höchsten SO . Geburtstages Sr .

König ! . Hoheit des Grofiherzogs von Luxem¬
burg , Herzog von Nassau , unseres hohen

Protektors , crgebenst ein .
Die Feier besteht aus Mnsik - und Gesang -

Vorträgen , Ansprache » und bengalischer Be -

leuchtnng .
Um zahlreiche Betheiligung bittet F 320

Eintritt frei . Der Vorstand .

Loos -
No .

Gw .-
No .

Loos -
No .

Gw .-
No .

Loos -
No .

Gw .-
No .

Loos -
No .

Gw .-
No .

Loos -
No .

k8w .
No .

4 87 639 89 1259 7 1994 2 *7 2517 48
28 18 748 51 1271 76 2008 39 2529 64

148 91 763 20 1330 81 2009 6 2561 22
165 73 780 50 1358 46 2028 59 2570 24
166 32 811 11 1384 4 2131 79 2622 93
176 98 859 94 1420 60 2143 23 2637 34
178 55 867 84 1468 68 2165 13 2641 56
263 95 873 63 1533 1 2167 99 2659 10
297 37 887 65 1558 67 2174 74 2666 88
330 16 898 44 1567 43 2178 40 2703 100
368 52 942 42 1604 69 2236 54 2739 36
379 75 992 3 1623 66 2249 85 2766 70
416 38 1121 5 1631 19 2262 2 2771 49
486 45 1122 29 1639 71 2268 61 2776 8
494 92 1156 28 1697 83 2295 30 2777 14
507 58 1160 35 1835 53 2339 97 2809 77
535 90 1167 21 1908 83 2423 41 2814 57
557 15 1187 26 1926 62 2452 82 2815 86
577 80 1208 31 1939 17 2471 9 2843 47
631 78 1248 12 1959 72 2494 25 2867 96
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Alles Nene , was das neunzehnte Jahrhundert ge -
X schaffen , ist ein Werk des Liberalismus . Die Feinde
* der Freiheit wissen nur beharrlich zu verneinen oder die

Gedanken längst versunkener Tage zum Scheine einer«
*

*
«

*
*
*

♦

neuen Lebens wachzurufcn oder endlich sie entlehnen die
Waffen ihren Feinden . Auf der Rednerbühne unserer
Kammern , mit der freien Preffe , die sie den Liberalen
verdanken , mit Schlagwörtern , die sie den Gegnern ab -
gelanscht , verfechten sie Grundsätze , welche , durchgesührt ,
jede Preßfreiheit , jedes parlamentarische Leben ver¬
nichten mußten .

Heinrich v . Treitschke .

♦
»

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Tobias Pfefferkorn .

Roman von 3 » fiu5 <Loh « ey «r .

„ Der Lruniund der vorgeschlagenen Zeugen ist nicht der

beste,
"

begann ich wieder vorsichtig .

„ Der Bader Leutner ist ein Schuft ! "
fuhr der Müller

grimmig auf .

„ Das sagt man . Es hätten sich wohl andere Wege
finden lassen , um eine Vereinbarung zn erzielen, " erlaubte

ich mir bescheiden einzuschalten .

„ An Ihnen war es , uns Vorschläge zu machen .
"

„ Ich hätte es an solchen nicht fehlen lassen , jetzt aber

muß ich selbstverständlich den Richterspruch abwartrn .
"

Der Müller zuckie die Achseln . Aber in seinen Mienen
laS ich doch etwas wie eine nothgedrungen « Zustimmung .

„ Rauchen Sie vielleicht , Herr Kandidat ? " wandte er sich
mir mit einer halben Kopfbewegung zu .

„ Ein wenig . "

„ Dann bitte , bedienen Sie sich,
"

sagte er und schob mir

« inen mit Cigarren gefüllten Becher näher . Ich bediente

mich und fuhr vorsichtig fort :

„ Fräulein Charlotte Kiesewetter hat Breitenburg ver¬

fassen !"

„ Verlassen allerdings ! " brummte der Müller , sichtlich er -

jstaunt über diese neue Wendung .

„ Es ist der sehnliche Wunsch der jungen Dame ,
als Alberliner - Schwester der öffentlichen Krankenpflege zu

dienen . "

„ Das wird sie bleiben lassen,
"

stieß der Müller patzig
Hervor . „ Sie kehrt in das Haus meiner Schwester zurück ,
das sie ohne unsere Genehmigung verlassen hat . "

Mir wurde sehr heiß , und ich knöpfte den Rock , der
meine Brust zn schnüren begann » , weit auf .

„ Verzeihen Sie , Herr Stadtrath , ich habe annehmen
müssen , daß das Fräulein in vollem Einverständniß mit

Ihrer Frau Schwester deren Hans verlassen habe . "

„ Wie kommen Sie zu dieser Annahme ? "

„ Frau Kämmerer hat ausdrücklich und , wie es heißt ,
änt Auftrage Ihrer Frau Schwester deren Zustimmung bei
dem Kaffeekränzchen der Frau Bürgermeisterin bestätigt .

"

„ Davon ist mir ganz und gar nichts bekannt,
"

lehnte
der Müller rund ab .

„ Fräulein Charlotte, "
hob ich wieder stockend an und

trocknete die dicken Schweißtropfen von meiner Stirn , „ hat
mich . . . . ersucht . . . . , den Herrn Stadtrath für seine

vormundschaftliche Genehmigung ihres Planes günstig zu
stimmen . "

Der Müller erhob sich ganz verdutzt , stellte sich mit ein «

gestützten Armen vor mich hin und schnob mich verwundert

an : „ Kennen Sie denn meine Nichte ? "

Ich erhob mich gleichfalls erschrocken und antwortete :

„ Ich war seiner Zeit mit ihrer Schwester — Röschen
— bekannt , an deren Grabe mir kürzlich Lottche » zum ersten
Mal begegnete . "

„ So ? Sie kannten Röschen ? — mein Pathenkind ? "

erwiderte der Müller weicher .

„ Ja , ich habe nie ein liebenswürdigeres Mädchen
gekannt .

"

Der Müller nickte , von der Erinnerung an das liebliche
Wesen ergriffen .

„ Ja , cs war ein großer Jammer . Und Sie haben Sie

gekannt ? "
fragte er nachdenklich . „ Es war mein Liebling ,

das Kind . — Herr Kandidat , trinken Sie vielleicht ein Glas
von unserem braunen Bier ? "

„ Ich nehme es dankbar an .
"

Der Müller schellte . Die Magd nahm seinen Befehl
entgegen .

„ Fräulein Charlotte,
" hob ich wieder an und stieß hoch -

athmend eine dicke Rauchwolke von mir , „ wird ihrer
Schwester mit jedem Tage ähnlicher .

"

„ Das finden Sie auch ? "

„ Durchaus ! " — Nur der sorgenvolle Zug um die Stirn
und Augen war Röschen nicht eigen .

"

„ Da mögen Sie recht haben,
" erwiderte der Müller

nachsinnend .

„ Sie hat keine glückliche Jugend verlebt, " erlaubte ich
mir hinzumerfen .

„ Nein , nein ; das hat sie nicht ! " nickte der ehrliche
Mann , indem er sich über den Tisch beugte und unsere
Gläser vollschenkte .

„ Man wollte sie wider ihren Willen zu einer Ver¬

bindung bewegen . "

„ Ich nicht ! "
rief der Müller mit größter Entschieden¬

heit , indem er mich offen anschante .

„ Das weiß ich,
" erwiderte er mit dankbarem Aufblick .

„ Es ist wohl zu verstehen , daß ihr gedrücktes Gemüth in

seiner schwärmerischen Gluth nur dem Gedanken nachhängt ,
ihr Leben der Hülfe und dem Tröste leidender Mitmenschen
zuzuwenden .

"

„ So ? " So ernst ist es dem Kinde mit der Sache ? " er¬
widerte er nicht ohne Theilnahme .

„ Gewiß ! Ihre ganze Seele hat sich in diese Welt
dienender Entsagung geflüchtet , und da auch Ihre Frau

Schwester . . .
"

„ Hat in der That meine Schwester Charlottens Plan

gebilligt , wie Sie sagen , so mag das Kind in Gottes Namen

ihren Weg gehen,
"

sagte der Müller feierlich ; ich werde

mit meiner Schwester reden — Sie sollen Antwort

erhalten .
"

„ Ich danke Ihnen,
"

rief ich erleichtert .
Der Müller blickte mich erstaunt an und sagte : „ Und

darf ich fragen , welche Art von Antheil Sie an meiner

Nichte nehmen , Herr Kandidat ? "

„ Ich ? Ich ? Welchen Antheil ? Nun , ich will mit Ihnen

nicht Versteck spielen , Herr Stadtrath . Ich sehe in ihr ihre

verstorbene Schwester Röschen wieder aufleben , in der ich

einst — ich war noch sehr jung — mein Jünglings - Jdeal

feierte . "

„ So ? So ? Sie sehen in ihr ihre Schwester Röschen
wieder ! . . . Nun,

"
sagte der Müller nach einer Weile

nachdenklichen Sinnens , „ sie wäre mit Ihnen wohl auch

glücklicher geworden und — lebte vielleicht heute noch ! "

Diese Vorstellung überwältigte mich in so hohem Grade ,
daß ich meine Thränen nicht mehr zurückzuhalten wußte und

dem Müller voll Dankbarkeit meine Hand reichte .
"

„ Herr Stadtrath,
" rief ich mit halberstickter Stimme ,

um Röschens willen verzeihen Sie Ihrem Mündel .
"

„ Nun , ich verspreche Ihnen , noch heute . . . an meine

Schwester . . . zu schreiben , aber . . . so trinken Sie doch, "

sagte er plötzlich ablenkend .

Ich trank nnd weiß cS heute noch , wie unsäglich wohl
mir der Labetrunk that , denn die Vertraulichkeit meines

„ Onkels " kam wie ein Segen meines Vaters über mich .

Ich sollte und mußte das Vertrauen meines Onkels Ludwig
mir um jedes Preis sichern .

„ Herr Stadtrath,
"

nahm ich endlich , nachdem ich meine

Rührung niedergckämpft , wieder das Wort , „ ich möchte mir

noch , eine Bitte erlauben .
"

„ Wenn ich Ihnen dienen kann — "

„ Es walteten zwischen Ihnen und Ihrem Herrn Bruder

gewisse Mißverständnisse, "
begann ich mit bescheidenem

Zögern . .

„ Nach dem Tode des Vaters kam es zu einem Zer »

würfniß zwischen uns .
"

„ Und es will mir scheinen , als ob nie wieder ein recht
vertrautes Verhältniß zwischen den Herren Brüdern ein¬

getreten wäre .
"

Der Müller horchte sehr aufmerksam auf jedes meiner

Worte , indem er seine großen offenen Augen fest auf mich

richtete .

„ Bin ich richtig unterrichtet,
"

fuhr ich vorsichtig fort ,

„ so handelte es sich bei diesen Mißhelligkciteu um den Besitz

gewisser Wiesen , die laut Testament meinem Vater zugefallen
waren , welche der Herr Stadtrath aber , als der väterlichen

Mühle zugehörig , für sich in Anspruch nahm .
"

Der Müller nickte zustimmend .

„ Ich möchte Sie nun bitten , Herr Stadtrath , von dem

Sohne und Erben Ihres Herrn Bruders als ein nachträg¬
liches Zeichen der Versöhnung eben den Besitztittel dieser
Wiese » entgegen zu nehmen .

"

Ein Blick der Rührung und des Wohlwollens streifte
mich . Dann aber machte der Müller eine abwehrende Hand »

bcwegung : „ Ich danke Ihnen . Sie sind ein Mann von

ehrenwerther Gesinnung . Aber die Wiesen nehme ich nicht —

von Ihnen nicht !"

„ Ja , es hätte Vieles anders sein können , sein sollen

zwischen meinem Bruder und mir,
"

fuhr er nach einigen
Augenblicken ernsten Gedenkens fort , „ und es ging mir nahe ,
daß es vor seinem Heimgang nicht zu einer Aussprache
zwischen uns kämm ; aber glauben Sie mir , junger Freund ,
es war auch nicht leicht , mit meinem Bruder — Ihrem Vater
— in Frieden zu leben . Gott schenke ihm dir ewige Ruhe ,
aber seine Art — ich will nicht sagen sein Hochmuth , seine
bittere Spottlust stieß Alle , die ihm näherstanden , zurück ,
und ich ertrug eine derartige Behandlung am wenigsten .
Es ist wahr , auch ich bin ein heftiger Charakter und habe
wohl auch mein Theil dazu beigetrage » , seinen Stolz zu
reizen , aber — hätte er meine Hand gesucht

" — der

Müller wischte sich mit feiner breiten Hand eine Thräne
aus dem Auge — , „ wahrhaftig , ich hätte sie ihm gern
wieder gereicht .

"

„ Nun , das ist Alles vor einem höheren Nichterstuhl
jetzt ausgeglichen,

"
nahm ich gerührt wieder das Wort .

„ Nun , was auch immer die Ursache gewesen sein möge ,
meinen Vater von der Ausführung seiner Absicht abzubringen ,
dieselbe hat , wie mir gewisse Aufzeichnungen zeigen , doch

bestanden , und so muß es dem Sohne doch vergönnt sein ,
sie schließlich zum Austrag zu bringen . Nehmen Sie die

streitigen Wiesen
" — bat ich — „ gütig aus meiner Hand ! "

Der Müller sah mich ernst und durchdringend an .

„ Wohl ! "
rief er sichtlich bewegt , „ so mag es denn sein ! "

und reichte mir freundlich die Hand über den Tisch . „ Sie

machen eine alte Schuld wieder gut .
"

„ Ich danke Ihnen , verehrter Herr Oheim , Sie beglücken
mich sehr durch Ihre Gewährung, " cnviberte ich warm , zog
das Dokument aus meiner Brusttasche und reichte es dem
Müller hinüber , der es mit scheinbarem Gleichmuth auf den

Tisch vor uns niederlegte .

Während dessen meldete die Magd Frau Postmeister
Krätzig und Herrn Kaufmann Friedrich .

( Fortsetzung folgt .)

Coiim - fawrtaiif
.

Die zur Concursmaffe des Mauu -

ffacturwaarengeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : t? 199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammle , wollene u .

baumwollene Maaren , Cattuue ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftauelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise -

decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardirren , Ronleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der MHlU btllelitl CoumMMMr .

Maschine
zur Sodawasser -Fabrikation zu kaufen ges . Off . * . H . postl .

Telephon No . 475 .

D

Neu !

9056

I
I

I

Tdcphon 490 . Drogerie O . Brodt ,
Albrechtstrasse 16 .

Krystallwürfelzucker [irr PH . 28 Pf . |
E > . Fuchs ,

t
Saalgasse 2 . Ecke Webergasse .

Neu ! Fliegenfänger
per Stück 5 Pf .

w , yu ” itu , uui - Ms

Mreinschmeckend per Pfd . 80 , 90 . 100 , 110 Pf .’ feinschm eckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,
1 .50 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee
’
s :

Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Feinschmcckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . 1 .60 .
Feinste Mischung per Pfd . Mk . 1 .70 , 1 .80 , 2 .— . 88o4

Wenn Sie
neue oder gebrauchte Möbel billig kaufen wollen , so
gehen Sie

___

M : 9 . Langgasse 9 . K
Auswahl in jeder Art , da ich durch Ersharnitz der Laden -
ruiethe i » der Lage bin , sehr preiSwttrdig zu verkaufen .

Ferdi
s . Langgaffe 9 .

__________
9 . Lauggasse 9 .

Sm verkaufen
eine Guariierius - Violine ( 1696 ) u . eine Caspare Da
Salo - Viola (1591 ), aus einer Sammlung , Helenenstrasse 17 , P .
Zur Ansicht nur von 1— 3 Uhr .

Makatfahrptan |
des a

Sommer 1897

; u 50 § fg . das Stüu käuflich im

Verlag , Kangs - sse S7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Anknufts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden niündenden Eisen¬
bahnen , der vampffiragenbcchn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bnreaux u . dgl .
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Kinder -Confection .

Fritz Bernstein
,

Wellritzstrasse 25 .

Telephon 546 .
6314

Versuchen

Sie gefl . mein

Salatßl
*

ßsn

--

■ R
; ■A
j £

-

K. f ^ WWWWN

MMHwi
LLMWLMd
IWIMWU i

Deutsche Rothweine

Flasche 70 Pf .

7362bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck

Mk . 1 — .
. 1-20 ,

Erke Adelhuid - und Oranienstrasse .
llcllcreien : Adelhaidstraese 41 u . 46 ,

Moritzstrasse 32 .

wei den von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

5
k
B1
RI
53
C

45 . Jahrgang . 9i0 , » SS .Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 37 .Seite 6 . 30 . Jnli 1897 .

i

M Amtliche Anzeigen pü |

flirt “
, Weborgasse 37 , ergebens ! einzuladen . F 343

mäßigen Preisen . 9324

$tt verkaufen Blrrcherstratze 6 , Bordcrh . Part . 9179

F "<

Frau

»

n
9

muffen bis 1 . August mit ausgeschriebenem Vornamen ver¬

sehen sein . Gleichzeitig empfehle mich zum Lackiren von
Möbeln , Blcchsachcn und Wagen in solider Ausführung bei

Wegen Wegzug find zwei sehr schöne
egale vollst . Nußv . - Betteu , sowie zwei

etwas geringere Betten n . ein eisernes Kinderdett billig

filier Woche anzumelden .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1897 .

Dr . Wesener
Rechtsanwalt ,

____
Gerichtsstraße 5 .

Aufforderung !
Alle Personen , welche Ansprüche an der

Nachlaß des verstorbenen Lehrers Jose !

Michels zu Wiesbaden geltend machen
werden hierdurch aufgefordert , solche untei

Beifügung eines Nachweises über du

Richtigkeit bei dem Unterzeichneten binnen

W . Horn .
C . Hassler .
E . Sehell .
I * . Kern .
Heinrich Secf .
Ph . Scliweissguth .
Meister .

J NichtamtlicheAn ; eigeu
....... —

Hochachtend

Friedrich LieSit ,
Lackircr it . Schriftc « » »aler ,

Nene Esfiggnrkeir ,

„ Salzgurke «
- mpfiehtt

tzellmundstraße 12 . 1 . onis Schüler , Ecke Dertramstraße .

Bekanntmachung.

Mittwoch , de » 31 . Juli 1897 , Vormittags
10 Uhr , werde » iu dem Hause Taunns -

stratze 43 dahier
1 Spiegelschrank , 1 kleiner Schrank , eine
Kommode , 1 Secretär , 1 Sopha , 6 Laden¬
stühle , 1 Bauerutisch , 1 Sopha - Vorlage ,
1 kl . Teppich , ca . 3 Meter Läufer , ein

Regulator , 1 Spiegel mit Trümeau , ein

Etagere , 1 span . Wand , 3 Portieren mit
Gallerten , 1 Blumentisch , ca . 10 Blnnren -

pflanzen , 1 Ladenschrauk , 1 Laden - und
1 Waarcntisch , 1 Neal , 1 Kleidergestell ,
4 Kleiderbüste « , 1 Erkergeftell , 1 Laden¬
lampe , 1 Firmenschild , 16 Reste Dameu -

Kleiderstoffe , 15 Schachteln mit div . Reste »
Rüschen und Spitzen

öffentlich zwangsweife gegen Baarzahlung ver¬
steigert . F 233

Die Versteigernng findet bestimmt statt .
Wiesbaden , de » 19 . Juli 1897 .

EsdiIi ® ieiB9
Gerichtsvollzieher .

Neue Grünkern
,

hochprima , empfiehlt billigst die Samen - , Laudcsprodukten - it .
Coloniallvaarenhandlung von 9100

28 . Kirchgasse 28 (Ecke Faulbrnnuenstr .) .

25 . Stiftungsfest
des

KriegervereinGerMia - Ällemannia .

Die Unterzeichneten beehren sich die geehrten
Töchter der Mitglieder des Kriegervereins „ Germania -

Allemannia “ zu einer Vorbesprechung in obiger An¬

gelegenheit auf Mittwoch , den 31 . Juli , Abends
8 Uhr , in das obere Lokal „ Zur Stadt Frank -

Butter und Eier .

Feinste Centrisngen -Vntter ä Vfd . Mk . 1 .20 .
ff . Allgäuer Snsrrahmbutlcr ä Pfd . Mk . 1 .10 .
Garantirt fr . bayerische Eier 25 St . Mk . 1 .30 , 2 St . 11 Pf .
Frische Sofgut - und italienische Eier 6 ' / - und 7 Pf .
Frische kleine Eier billigst .

Für Wiederverkäufe !- billiger .

Lorenz Welkamer , Hiisnergllsse 17 .

1894er MeWM pro FloDe erd . Ä 44 Uf . ,

1893er btljwehi „ „ , , 58 „
glanzycll , analysenfest , vorzngl . als Eonsnm - n . Tischwein .
Bei faßweisem Bezug v . bOLtr . u . mehriiicl . Privotaccise fr . Wiesbaden

1894er Weitzwein pro ch« Liter ( Flaschenmasz ) 38 Pf .
1893er Rothwein „

3!> „ ( „ ) 48 „

Ferner 1886t , 1889t , 1892t , 1893t Wumein bill .
Lcbrnsmittel - Consnmlokal ,

Schivalbacherstraße 49 . Tclevbon 414 .

Bekanntmachung .
Das I . und II . Bataillon Füsilier -Regiments von Gersdorff

( Hessisches ) No . 80 lassen am 20 . 21 . Juli er . in den Wiesen
nördlich Rambach bis Trockenbornerrod von Vormittags 8 bis
Nachmittags 4 Uhr Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ! ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1
'
897 .

Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekallutmachuug .
Der hinter der Gärtnerei Prätorius

"
an der Walkmühlstraße

herzichende Feldweg wird behufs Herstellung eines Regenauslaßcanals ,
während der Dauer der Arbeit , für den Fuhrverkehl gesperrt . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekauutmachlulg .
Der in der Verlängerung der Westendstraße von Schariihorst -

straße bis zur Wellritzmühlc ziehende Feldweg wird behufs Ein¬
legung einer Wasserleitung , während der Dauer der Arbeit , für den
Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 16 . Jnli 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Berdmgmlg .

Die Herstellung einer Mineralwasser - Trinkhalle im
Nerothal hierselbst ( Zimmerer - und Schreinerarbrite »») soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittcigsdicnststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,60 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 20 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , der » 23 . Jnli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
iu Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird , bei der
UiitcMichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genznier ,

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt insbesondere ans die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gciuciiidewald aufmerksam gemacht .

An Sonn - nud gesetzlicher » Feiertagen dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschlossene und solche , die zu diesem Behufe
gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Spcierskopf ,
c ) im Eichelgarten

gellen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisckasse , abhalten .
Für reden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein oder

einer Gesellschaft eine Erlaubuiß crtheilt , cs ist also nicht erlaubt ,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re. auf einem Festplatze
ein Waldfest abhalten oder sich an einem Waldsest betheiligcu .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fallen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisedeamren unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *
Das Accise -Amt . Zehrung .

Soeben erschienen :

Adolph ,
=

Großhcrzog von Luxemburg , Herzog von Nassau «

Gedenkschrift
gur Feier des 80 . Geburtsfcstes am 24 . Juli 1897

von
n . Halb , Major a . D . 9246

Heinrich Römer , Buchhandlung ,
Lauggasse 32 , Hotel z . Adler .

Dame »»-- und ein Herren -Rad ( neu ) , amerik ., 97er Modell ,
hochf . , b . zu verk . Hellmundstraße 37 , Mittelb . Part , r . 9232

Clavm - MtettW Kammerm ., Friedrichsir . 36 . 5890

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Attsertige »» sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachste »»» System . Berliner , Wiener , Engl . »t . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu -Aufnahme täglich .
Privat -Nuterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bet

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983

Bahnhofstr . 6 , int Adrian ’ fdiett Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Wohnungen von 7 und

8 Otölimeib die hochelegant ausge -

ftattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning und Au der Riugkirche , schöuste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

nnethe » . Näh . Au der Riugkirche 1 , Part . 4018

DameN - Costüme u . Blonse «
werden elegant nach der neuesten Mode zu bill . Preisen angefertigt
Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Von Verlobungen , Hciratheu , Geburte »» »u »d Todes¬
fälle »» wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilftandsregistern .

Geboren . 12 . Juli : dem Fuhrknecht Klemens Krämer e . S -,
Hermann Wilhelm Klemens . 13 . Juli : dem Knfcrgehülsen Otto
Erlewein e. © ., Otto Andreas ; dem Dekorationsmalergehülfen
Wilhelm Ottinger e. T ., Margarethe Henriette . 14 . Juli : dem

Herrschaftskutscher Henry Whitbread e. S ., Freddie Max . 15 . Juli :
dem Postschaffner Wilhelm Driesch e. T ., Charlotte Lina .
16 . Juli : dem Maschinisten Franz Linkhorst e. T ., Philippme
Emma ; dem Schuhmachergehülfen Georg Wolf e. S „ Friedrich
Wilhelm . 17 . Juli : dem Colportenr Heinrich Avieny c. T .,
Anna ; dem Dachdeckcrgehülfcn August Schalles e. S -, Ludwig
August ; dem Schlossergehülfen Wilhelm Schmidt e. T ., Marie
Wilhelmine . 18 . Juli : dem Hausdiener Paulus Quell e. T .,
Catharine Elisabeth .

Aufgeboten . Fuhrmann Joseph Kaiser hier mit der Wittwe des

Bergmaniis Friedrich Neu , Marie Christine , genannt Karoline ,
geborene Thomas , hier .

Verehelicht . 17 . Juli : Kutscher Gottfried Philipp Widenmeyrr
hier mit Jakobiue Kling hier . Taglöhner Carl Philipp Hieß
hier mit Walburga Maria Eicha er hier . Verwittwete Taglöhner
Ludwig Wiiigens hier mit Philippme Müller hier . Tapezirer -
gehülse Wilhelm August Ludwig Stephan hier mit Caroline
Catharine Heuser hier . Verwittwete Taglöhner Wilhelm Jakob
Christ hier mit Barbara Awcuius hier . Verwittwete Tüncher »
gchülfc Heinrich Jakob Frohn hier mit Henriette Luise Hahn
hier . Taglöhner Carl Reichert hier mit Maria Catharine
Allendörfcr hier .

Gestorben . 17 . Juli : Anna , T . des Taglöhners Heinrich Avienh )
3 Stunden .

Ans den Civilstandvrrgistern der Nachbarorte .
Zonnenberg und Rarnbach . Geboren . 8 . Juli : dem Tüncher

Karl Wilhelm Heinrich Kaiser zu Rainbach e. T ., Karoline
Wilhelmine Auguste . 10 . Juli : dem Tüncher August Guckes zu
Rambach e. T -, Auguste Christiane ; dem Landmann Christian
Heinrich Wagner zu Sonnenberg c. S -, Adolph Karl Philipp .
13 . Juli : dem Landmann Heinrich Christian , genannt Ludwig
Bach zu Sonnenberg e . S ., Adolph Karl Moritz . Verehelicht .
17 . Juli : Glasergehülfe Wilhelm Hauser aus Rambach mit
Friederike Stcrzing aus Ohrdnif im Herzogthnm Sachseu »

Coburg -Gotha , Beide wohnhaft zu Rambach .

Geburt ®- Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberfl
’
sche Hef-Bachdrückerei

Comptoir : Langgasse 97, Erdgeschoss .

Selbstständige

Cement - Arbeiter
« nt >

tücht . Vorarbeiter
werde »» sofort gesucht . F 57

August Martenstein u . Josseaux ,

Fra »»ks »»rt <t . M . , Neue Mainzerstraße 24 .

„ Der tiefste Schmerz hat keinen Laut . "
_____________

2 Ringe mit kleine »» Brillaut -
steinen . Gegen Belohnung ab -
$twben M . ^ g ^ gaffe 11 .

*~

j Kamilieu - UachrichtenW

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 362a
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